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Das Institut für deutsche Sprache im Jahre 1978
1. Allgemeines
Das im  Herbst 1977 ve röffentlichte  M em o randum  Schw ierig keiten , das 
In s t i tu t  fü r  d eu tsch e  Sprache zu  erhalten  h a t te  eine überraschend starke 
Resonanz. Eine kleine Anfrage im Landtag von Baden-W ürttemberg nach 
der Bereitschaft  der  Landesregierung zur U nterstü tzung des IdS w u rd e  
positiv b e an tw o rte t .  Der Bundesminister für Forschung u n d  Technologie 
u n d  der  damalige Kultusm inis ter  von Baden-W ürttemberg bek un d e ten  
in persönlichen Schre iben ihren Willen zur w irtschaft l ichen  Konsolidie­
rung des Instituts.  V ertre te r  aller beteil igten Bundes- u n d  Landesm inisterien 
v erabredeten  im F ebruar  des Berichtsjahrs einen Konsolidierungsplan, 
d u rch  den  die  schon seit J ah ren  geplante , aber  im m er wieder verschobene 
Stabilisierung der Ins t i tu tsf inanzen erreich t werden  soll. Danach  soll die 
Anzahl der e ta t is ie r ten  Planstellen von zur Zeit 46  in den  k o m m e n d en  
drei Jah re n  stufenweise au f  76 bis m axim al 80  vergrößert  w erden  (davon 
ca. 50 für Wissenschaftler).  Gleichzeitig  soll die derzei t  noch  relativ große 
A nzahl  der  m it  b e fr is te ten  P ro jek tm it te ln  finanz ierten  unsicheren ‘Pro­
jek ts te l len ’ schrit tweise reduz iert  werden. Das Ins t i tu t  wird  sich au f  diese 
Weise n ich t  vergrößern, gewinnt aber endlich die erforderliche solide 
w irtschaftl iche Basis für eine realistische Planung und  für die sinnvoll ko ­
o rd in ie rte  Durchführung  längerfristiger Forschungsprogram m e. Zu hoffen  
ist, daß  die von den Ministerien beabsichtigte  Konsolidierung des IdS 
d urch  die en tsp rechen den  Haushaltsbeschlüsse von Bundestag und  Land­
tag e rm öglicht wird.
Der zwischen den Ministerien verabredete  ‘S tu fen p lan ’ ist die w ir tschaft­
liche Voraussetzung für die Durchführung  der mitte lfris t igen Planung, 
die von der  Ins ti tu ts le itung M itte des Jahres erstellt  w u rde  u n d  in den 
en tscheidenden  P u n k ten  im S ep tem ber  vom  K u ra to r iu m  verabschiedet 
wurde. Der Plan sieht u.a. die Neugliederung der Abte i lungen  des Insti­
tu ts  vor. Die bisherigen vier A b teilungen werden  schrittweise zu drei 
Abtei lungen  um stru k tu r ie r t :  die Abteilung “ G ram m atik  u n d  L ex ik ” , die 
A b teilung “ Sprache un d  Gesellschaft” und  die Abteilung “ Zentra le  Wis­
senschaftl iche D iens te” . Die bisher als A b teilungen geführten  A rbe its­
bere iche “ Linguistische D a tenverarbeitung” und  “ K ontras tive Linguistik” 
w erd en  in die drei neuen  A bteilungen integriert.
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Als Orientierungshilfen für die laufenden u n d  künftigen Forschungsar­
be iten  des Ins t i tu ts  beschloß das K u ra to r ium  bei seiner Sitzung am  
1.6.1978:
— R ichtlin ien  für die wissenschaftliche Arbe it  des Ins t i tu ts  für deu tsche  
Sprache (s. Anhang  S. 361 f.).
— G rundsä tze  für die Beurteilung des Erfolgs der  wissenschaftlichen Ar­
be iten  des Ins t i tu ts  für deutsche  Sprache (s. A n hang  S. 362 f.).
Zur Regelung der  V erö ffen tlichungsaktiv itä ten  des Ins t i tu ts  w u rd e  ein 
Herausgebers tatu t beschlossen, das die generellen Z ielsetzungen u n d  die 
Zusam m ensetzung  der  Herausgebergremien der  verschiedenen R eihen  
und  Zeitschrif ten  des IdS neu bestim m t.
Ebenfalls beschlossen wurde ein neuer R h y th m u s  für die Tagungen des 
Instituts: Große Jahres tagungen einschließlich der Sitzungen des Wissen­
schaftlichen R ats  werden  künftig nur  n och  alle zwei Jah re  s ta t tf inden ,  
die nächste  im Jah r  1980. In den dazwischenliegenden Jah ren  sollen 
kleinere A rbeits tagungen und  K olloquien durchgeführt  werden.
Folgende Personalia sind hervorzuheben:
Zum Jahresbeg inn  w urd e  Herr Dr. R o lf  Berger, Präsident der  Technischen 
Universität Berlin, ins K ura to r ium  gewählt.
Zur Jah resm it te  t r a t  eine Ä n derung im V orstand  ein: Herr Hans-Joachim 
Spors schied als Verw altungsd irek tor  aus und  keh rte  an  das Bundesm in i­
sterium für Forschung u n d  Technologie  zurück. Künftig wird der V ors tand  
wieder aus zwei wissenschaftlichen D irek to ren  bestehen, von de n en  einer 
jeweils die Geschäfte  führt.
1.1. Anschriften
Inst i tu t  für deu tsche  Sprache 
Friedrich-Karl-Str.  12 
Postfach 5409
6 80 0  M annheim  1, Telefon  (0621)  44011 
Außenstellen:
Forschungsstelle für öffen tl ichen  Sprachgebrauch 
Kaiserstr. 46
5300 Bonn, Telefon (02221)  6 3 8 9 8 0
Deutsches Spracharchiv 
Adenauerallee 113
5300 Bonn, Telefon (02221)  2 10 029
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Forschungsstelle Innsbruck 
Innrain 52
A-6020 Innsbruck, Telefon 26741
R edak t io n  GER M A N ISTIK  
P frondorfers tr .  4 
Postfach 214 0
7400 Tübingen, Telefon  (070 7 1 )  24185
1.2. Haushalte  des Ins t i tu ts  im Berichtsjahr
Ordentl icher  Haushalt
E innahm en:
B undesm in iste rium  für Forschung 
u n d  Technologie  
M inisterium für Wissenschaft und  
Kunst,  Baden-Württemberg 
S tad t  M annheim  
eigene E innahm en
Ausgaben:
Personalausgaben
Sachausgaben
Projekt “ Linguistische D atenve ra rbe itun g”
Zuschußgeber:  Bundesm inisterium  
für Forschung u n d  Technologie  
Personalausgaben 
Sachausgaben
Projek t “ Kontrastive Linguistik”
Zuschußgeber:  Auswärtiges A m t
Personalausgaben
Sachausgaben
DM 1.516.500,--
DM 1 .5 1 6 .5 0 0 ,-  
DM 7 .8 3 2 , -  
DM 9 6 .5 0 0 , -  
DM 3 .1 3 7 .3 3 2 ,-
DM 2 .2 9 1 .7 0 0 ,-  
DM 8 4 5 .6 3 2 , -
DM 3 .1 3 7 .3 3 2 ,-
DM 533 .10 0  -  
DM 5 5 9 .7 0 0 ,-  
DM 1 . 0 9 2 . 8 0 0 -
DM 5 6 1 .0 0 0 , -  
DM 1 2 0 .0 0 0 , -
DM 6 8 1 .0 0 0 , -
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Am  bzw. in Z usam m enarbeit  m it  de m  IdS 
durchgeführte  P rojek te
Projekt “ F rem d w ö rte rbu c h  von Schulz/Basler” 
Zuschußgeber: Deutsche  Forschungsgemeinschaft
Personalausgaben DM 2 1 5 .4 0 0 , -
Sachausgaben DM 7 .5 0 0 , -
DM 2 2 2 . 9 0 0 -
Projek t “ Verbvalenz”
Zuschußgeber: Deutsche Forschungsgemeinschaft
Personalausgaben DM 380 .000  -
Sachausgaben DM 2 0 .5 0 0 , -
DM 4 0 0 . 5 0 0 -
Projekt “ N om inale  K o m p o s i t ion e n”
Zuschußgeber:  D eu tsche  Forschungsgemeinschaft  
Personalausgaben DM 1 1 6 .2 7 0 , -
Sachausgaben DM 5 .5 0 0 , -
DM 121 .770  -
Projekt “ D eutsch-Serbokroatische Kontrastive 
G ram m a t ik ”
Zuschußgeber: VW-Stiftung
Personalausgaben DM 1 8 4 . 0 0 0 -
Sachausgaben DM 36.700,--
DM 220.700,--
Projekt “ Kleines W örte rbuch  des D D R-W ortschatzes”
Zuschußgeber: B undesm inisterium  für innerdeutsche
Beziehungen
Personalausgaben DM 7 0 .0 0 0 , -
Sachausgaben DM 9.000,--
DM 79.000,--
Projekt “ Lunder K o rp u s”
Zuschußgeber: D eu tsche  Forschungsgem einschaft
Personalausgaben DM 1 0 .9 0 0 ,-
Sachausgaben DM 4 4 .1 4 0 , -
DM 5 5 .0 4 0 ,-
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Projek t “ Ost-West-Wortschatz”
Zuschußgeber: D eutsche  Forschungsgem einschaft
Personalausgaben
Sachausgaben
DM 3 6 0 .6 0 0 , -  
DM 7 4 .7 0 0 ,-
DM 4 3 5 .3 0 0 , -
Projekt “ D ia logs truk tu ren”
Zuschußgeber:  Deutsche  Forschungsgem einschaft
Personalausgaben
Sachausgaben
DM 120.000,™ 
DM 8.500,™ 
DM 1 2 8 . 5 0 0 -
Gesamtzuschüsse DM 6 .5 74 .84 2  -
2. Forschungsberich te
2.1. A b te ilung G ram m atik  un d  Lexik 
Leiter: Dr. W. M en trup
Bis zur organisatorischen Neugliederung der  A b teilungen waren in dieser 
Abteilung folgende Arbe itsg ruppen  und  -bereiche zusam m engefaßt:
— Syn tak tische  S t ru k tu ren
— F rem d w ö rte rb u c h  Schulz/Basler (Leiter: Dr. A. Kirkness)
— Ö ffentlicher  Sprachgebrauch  (Leiter: Dr. M.W. Hellmann)
— Vors tud ien  zu einem  interdisziplinären deu tschen  W örte rbuch
— W ortbildung (Leiter: Dr. O. Putzer)
— Kom m unikat ives  Handeln  ausländischer A rbe itnehm er
— Beratungsgespräche
A m  1. O k to b e r  des Berichtsjahres w u rd en  die beiden  zu le tz t  genann ten  
A rbeitsbereiche in die neue A bte ilung “ Sprache u n d  G esellschaft” eingeglie­
dert,  die kontrastiv-linguistischen Forschungsgruppen  u n d  die G ru p pe  
“ Verbvalenz” in die Abteilung “ G ram m atik  u n d  L ex ik ” .
2.1.1. Syn tak tische  S truk tu ren
In diesem Arbeitsbereich w u rd en  im Berichtsjahr folgende M onographien 
abgeschlossen:
K.-H. Bausch: M odalitä t  und  K onjunktivgebrauch in der  gesprochenen  
deu tschen  S tandardsprache
Teil 1 : Forschungslage, theore t ische  u nd  empirische G rundlagen m o r­
phologischer Analyse (als Dissertation angeno m m en; in Druck)
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Teil 2: Sem antisch-pragmatische u n d  soziostilistische Analyse, A spek te  
des Sprachwandels  (als abgeschlossenes M anuskrip t vorgelegt)
B. Hilgendorf: Relativsätze der deu tschen  geschriebenen u n d  gesproche­
nen Sprache (als vorläufiges M anuskript vorgelegt)
U. Hoberg: Die Wortstellung in der geschriebenen deu tschen  Gegenwarts­
sprache (als abgeschlossenes M anuskrip t vorgelegt)
P. Schröder: W ortstellung in T ex ten  der gesprochenen  S tandardsprache 
des D eutschen  (als Dissertation an genom m en; V orberei tung  für den  Druck)
W. Teuber t :  Valenz des Substantivs. A ttr ibu tive  Ergänzungen u n d  Anga­
ben (als Disserta tion angeno m m en; in Druck)
2.1.2. F rem d w ö rte rb u ch  Schulz/Basler
Die H auptau fgaben  der wissenschaftlichen M itarbeiter  des DFG-finanzier- 
ten  Projektes waren im Berichtsjahr die Abfassung, R ed ak t io n  u nd  Kor­
rek tu r  von W örte rbuchartikeln .  Der Buchstabe  S w urde  abgeschlossen.
Es erschienen:
Deutsches F rem d w ö rte rb u ch  1V/2 
S in fo n ie  — S ta tiv  (S. 193-432)
Deutsches F rem d w ö rte rb u ch  IV/3 
S ta tiv  — szenisch  (S. 433-704).
Die erste von zwei T-Lieferungen w urde als M anuskrip t  weitgehend  ab­
geschlossen. Darüber hinaus wurde  das Belegmaterial laufend ergänzt,  vor 
allem durch  den  Kontext-Service.
Die von Hilfskräften durchgeführ ten  M ateria larbeiten w u rd en  fortgesetzt .  
Abgeschlossen w u rd e  die Feinsortierung der Belegsammlung u nd  die Er­
stellung eines vollständigen Stichwortverzeichnisses, so daß das Beleg­
material R - Z zugänglich vorliegt. Die Buchungsgeschichte für die Buch­
s taben T, U u nd  V k o n n te  ebenfalls abgeschlossen werden, für die Buch­
staben W bis Z liegt eine vorläufige Liste der  zu b earbe i ten den  S tich w ör­
te r  vor. A u ß erd em  w urd e  die Arbeit  am  Gesam tquellenverzeichnis  in A n­
griff genom m en.  Im Berichtsjahr w urd en  die Buchstaben  A bis F bearbei­
tet.
2.1.3. Öffentlicher  Sprachgebrauch (Bonn)
Im Mai w u rd e  im R ah m e n  des von der DFG finanz ierten  P rojek tes  “ Ost- 
West-Wortschatzvergleiche” die erste (zweijährige) Arbeitsphase des P ro ­
jek ts  — Bereitstellung der Textgrundlage aus Tageszeitungen der  Bundes­
republik und  der DD R (4,3 Mill. lfd. Wörter),  Ausw ertung  von  S ek u n d ä r­
li teratur un d  W örterbüchern, Entwicklung geeigneter D atenverw altungs­
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u n d  Verarbeitungsverfahren — im wesentlichen abgeschlossen. Seit dem  
Som m er ha t  die Bereitstellung un d  lexikographische Aufarbeitung  des 
Materials für das “ Maschinelle Korpus-W örterbuch” begonnen, ferner  
w u rd en  die A rbe iten  an  der M ethodenentw ick lung  fortgesetzt .
Eine kleine Arbe itsg ruppe arbe ite te  plangem äß weiter  am  “ Kleinen Wör­
te rb u ch  des D D R-W ortschatzes” , das den K ernbes tand  des ak tuellen  
DDR-spezifischen W ortschatzes (ca. 500 W orteinträge) in allgemeinver­
ständlicher  Weise darstellt .
ln  dem  Pro jek t  “ L under  K o rp u s” ist dam it  begonnen  w orden ,  das von 
Professor Inger Rosengren, Universität Lund, für F requ enzu n tersuchu ngen  
zusam m engestell te  K orpus  aus deu tschen  Zeitungstex ten  (ca. 3 Mill. lfd. 
Wörter) zu korrigieren, au fzubere i ten  u n d  für wissenschaftliche Auswer­
tungszwecke bereitzustellen .
2.1.4. Vors tud ien  zu e inem  “ Interdisziplinären deu tschen  W örte rb u ch ”
Auch in Zusam m enhang m it  den beiden zu letzt  g e n an n ten  V o rh aben  
wurden  in einer ersten Bearbeitung spezieller lexikologisch-lexikographi- 
scher Problem e b e s t im m te  Fragestellungen zu einem interdisziplinären 
deutschen  W örte rbuch  weiterverfolgt.  Es w urden  verschiedene T hem en  
ausgewählt, die de n  sechs S ch w erpu nk ten  der D o k u m e n ta t io n  de r  Bad 
Hom burger  Colloquien  u nd  den  Bad H om burger Thesen zum  geplan ten  
W örte rbuch  en tsprechen :  Regiolekte — sprachliche Besonderhei ten  in 
Österreich u n d  der Schweiz, E tym ologie  und  Wortgeschichte, W örter­
b uch  u n d  Adressat,  W ortartikel u n d  “ W ortfe ld” , W örte rbuch  u n d  “ Na­
m e n ” , Belege und  Beispiele.
2.1.5. W ortb ildung (Innsbruck)
Im Berichtsjahr w u rde  im R ah m en  des von der DFG finanz ierten  Projek­
tes “ Nom inale  K o m posit ionen  u nd  kom posit ionsähn liche  S tru k tu ren  
im D eu tschen” zu den Kom posita  m it  einem Substantiv  als Zweitglied 
( “ G ru n d w o r t” ) aus T e x te n  primär der  deu tschen  Gegenwartssprache die 
Belegsammlung au f  kna p p  30.000  S tichw örter  (m it ausführlichem Kon­
tex t)  aufgestockt,  geo rdne t  nach der Wortklasse des Erstgliedes ( “ Be­
s t im m u n g sw or t” ). Die zw eite  Kartei der  in a lphabetischer Folge ange­
o rd n e ten  Zweitglieder w u rd e  en tsprechend  ergänzt. Mit der  S tich w o r t­
sammlung aus Quellen u m  1800 w urde begonnen.
Mithilfe der U m fo rm pro be  w u rde  eine erste Gliederung des Belegma­
terials in “ F u n k t io n sg ru p p e n ” durchgeführt;  im weiteren  w u rd e  dam it  be­
gonnen, die au f  diese Weise e rm it te l ten  F un k tio n sg ru p p en  in ihrer in­
neren S t ru k tu r  nach semantischen, m orphologischen, syn tak tischen  u.a.
9
G esich tspunkten  genauer zu beschreiben. Im R ahm en  der  G esam tanalyse 
w urden  folgende speziellere T hem en in einem ersten  Angang un te rsucht:  
O ppos it ion  von Erstgliedern, K o nkurrenz  zwischen K o m po s i tum  aus 
Adjektiv + Substantiv  und  einer W ortgruppe aus Substantiv  + a t t r ib u t i ­
vem suffigierten Adjektiv, die Morphologie bei K o m posita  m it  Adjektiv  
als Erstglied.
A u ßerdem  w u rd e  die Drucklegung des n u n m eh r  erschienenen 3. Bandes 
(Das A d je k tiv )  be treu t .
2.1.6. Kom m unikatives  Handeln ausländischer A rbe itnehm er
Aus der Kontras t ierung  des deutschsprachigen k o m m unika t iven  Verhal­
tens griechischer un d  türkischer A rbe i tnehm er  in der  B undesrepublik  
zueinander wie auch  zu Deutschen sollen die jeweils spezifischen sprach­
lichen H andlungsm uster  erfaßt  werden. Als D a tene rh e bu n g sm eth o d en  
werden te i ln ehm ende  Beobachtung, freies Interview in Deutsch u n d  in 
der M uttersprache in ausgewählten In te rak tionss i tua t ionen  angewandt.
Im R ahm en  der in der M itte des Berichtjahrs begonnenen  P ilo ts tudie 
kon n ten  bis je tz t  Vorbere i tung  und  Durchführung der  te i ln eh m en d en  
Beobachtung und Vorbere i tung  u nd  Durchführung der deu tschen  und 
m utte rsprach lichen  Interviews bearbe ite t  werden. Ziel der P ilo ts tudie ist 
die Überprüfung der an gew andten  E rh eb un g sm eth o d en  in Hinblick  auf 
ihre Leistungsfähigkeit, die Entwicklung eines In te rpre ta t ionsras te rs  für 
das e rhobene Datenm ateria l  und  die Beschreibung einzelner Handlungs­
muster.
2.1.7. Beratungsgespräche
Die Freiburger  A rbe i ten  zur gesprochenen Sprache im R ah m en  des Pro­
jek ts  “ G ru n d s t ru k tu re n ” sind beende t .  F reiburger  M itarbeiter  des Insti­
tu ts  un te rs tü tz ten  w ährend  des Berichtsjahres das ex te rne  P ro jek t  “ Dia­
logs tru k tu re n” am Deutschen Seminar der  Universität Freiburg.
Im Berichtsjahr w urd e  bei der DFG ein An trag  au f  Teilfinanzierung der 
ab 1979 geplan ten  Untersuchung zum  T hem a “ Beratungsgespräche” ge­
stellt. Gegenstand des V orhabens  sollen asym m etr ische  Dialoge am  Bei­
spiel von sach- u n d  personenbezogenen Beratungen sein. Das V o rh aben  
will u.a. einen Beitrag leisten zu einer linguistischen Charakteris ierung 
un tersch iedlichen Beratungsverhaltens.
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2.2. Abteilung Kontrastive Linguistik
Leiter: Dr. G. Stickel (bis Ende Sep tem ber  1978)
Bis zur organisa torischen Neugliederung der  Abte i lungen  w aren  in dieser 
A b teilung folgende Arbe itsg ruppen  u n d  -bereiche zusam m engefaßt:
— Deutsch-japanische kontrast ive  G ram m atik  (Leiter: Prof. T. Kaneko)
— Deutsch-spanische kontrastive G ram m atik  (Leiter: Prof. Dr. N. Cartagena 
zus. m it  Prof. Dr. H.M. Gauger /  Freiburg i.Br.)
— D eutsch-serbokroatische kontrastive G ram m atik  (K oord ina tor :
Prof. Dr. U. Engel)
— D eutsch-rum änische kontrast ive  G ram m atik  (Betreuer:  Prof. Dr. U.
Engel)
— Fragen der  Mehrsprachigkeit (Dr. L. Auburger)
— Verbvalenz (Leiter:  H. Schum acher)
Zum  1. O k to b e r  des Berichtsjahrs w urden  die kontrastiv-linguistischen 
F orschungsgruppen u nd  die G rup pe  “ Verbvalenz” in die A bteilung “ G ram ­
m a tik  u n d  L ex ik ” eingegliedert, die Arbeitsstelle für Fragen der M ehrspra­
chigkeit in die neue Abteilung “ Sprache und  Gesellschaft” .
2.2.1. Deutsch-japanische kontrastive G ram m atik
Die Forschungsgruppe erarbe ite t  eine kontrastive Darstellung der d e u t­
schen u n d  der japanischen Gegenwartssprache, die dem  D eu tschun terr ich t  
in Jap an  und  d em  Japan ischun te rr ich t  in den deutschsprachigen Ländern 
linguistische Grundlagen und  Anregungen verm itte ln  soll. Behandelt  wer­
den fünf  Teilaufgaben:
(1) Vergleich der L au ts t ru k tu ren  u nd  Schrif tsystem e der beiden Sprachen
(2) Erstellung je einer M orph o sy n tax  beider Sprachen anhand  einheitli­
cher Beschreibungsprinzipien
(3) Form aler  Vergleich der m orph osy n tak t isch en  S tru k tu ren
(4) Vergleich der  syn tak tischen  S tru k tu re n  anhand  von Übersetzungs­
äquivalenzen
(5) Vergleich der W ortb ildungsm echanism en
Während des Berichtsjahrs w urden  die m o rp h osyn tak t isch en  Beschreibun­
gen des D eutschen  und  des Japan ischen  (2) u n d  die Kontras t ierung  der 
W ortb ildungsm echanism en (5) in vorläufiger Fassung abgeschlossen. An 
der fo rm alen  typo logischen Kontras t ierung der beiden Sprachen (3) wird 
weitergearbeite t .  Die Beschreibungssprache ist hierfür zunächst japanisch;
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eine deutschsprachige Fassung wird folgen. Bei den A rbe iten  zu d e n  L au t­
s t ru k tu ren  u n d  Schrif tsystem en, die vorwiegend von freien M itarbeite rn  
durchgeführt  werden, gab es Verzögerungen. Zur vergleichenden Beschrei­
bung au fgrund semantischer Äquivalenzen (4) liegen für e tw a die Hälfte 
der ausgewählten K o ns tru k t ion en  A usarbeitungen vor.
Im Herbst des Berichtsjahrs un te rs tü tz te  die Arbe itsg ruppe M itarbeiter  
des Staatl ichen Ins ti tu ts  für japanische S p rache /T oky o ,  m it  dem  ein Ko­
o pe ra t ionsabk om m en  besteh t,  bei de r  Durchführung einer Fragebogen­
ak t ion  zur vergleichenden U ntersuchung des sprachlichen u n d  au ß er­
sprachlichen situativen Verhaltens von D eutschen  und  Japanern .
2.2.2. Deutsch-spanische kontrastive G ram m atik
Erarbeitet  wird eine kontrastive Beschreibung der  deu tschen  und  der spa­
nischen Gram m atik ,  die die linguistischen Voraussetzungen für neue  Lehr­
werke in den be iden  Sprachgebieten  b ie ten  soll. Während des Berichts­
jahrs w urden  die 1977 fertiggestellten Ausarbeitungen  zu den  Teilen Ge­
nus, Numerus, Tem pus, Aspekt  und  V o x  für das definitive M anuskrip t 
umgearbeite t .  Die ebenfalls  schon vorliegenden A rbe iten  zur W ortb ildung 
w u rd en  ergänzt und im Hinblick au f  das endgültige M anuskrip t  bearbeite t .  
Der phonologisch-phonetische Teil w u rd e  au fgrund der  in den  Vorjahren  
vorwiegend im R ahm en  von W erkverträgen erstell ten A usarbeitungen  
fertiggestellt.  Für den onom asiologischen Teil w u rd e  eine vergleichende 
Untersuchung zu den F o rm en  des Befehlens erarbeite t .  Mit der Erstellung 
des definitiven M anuskrip ts  für diesen Teil w u rd e  begonnen. Der einzige 
für das Berichtsjahr vorgesehene haup tam tl ich e  M itarbeiter  schied im 
F ebruar  aus. Einer der be iden  Projek tleiter  arbe ite te  vier M ona te  im In­
stitut.  Teilarbeiten m u ß ten  im wesentlichen im R ahm e n  von W erkverträ­
gen an freie M itarbeiter vergeben werden.
2.2.3. Deutsch-serbokroatische kontrastive G ram m atik
Nach der Ratifizierung einer Koopera t ionsvere inbarung  im Februar 
des Berichtsjahrs zwischen dem  IdS u n d  der Universität Novi Sad, die 
federführend auch für die Universitäten Belgrad, Sarajevo u n d  Zagreb 
fungiert, k o n n ten  die schon in den V orjahren be gonnenen  A rbe iten  weiter­
geführt werden. Im Laufe des Som m ers  w urd e  ein detail l ierter A rbe its ­
plan vereinbart,  der sicherstellen soll, daß  die wissenschaftlichen V orar­
beiten  bis Ende 1979, das druckfertige M anuskrip t bis E nde 1981 vorge­
legt werden kann. Die A rbe iten  au f  deu tscher  Seite k o n n ten  durch  die 
Einstellung eines zweiten ha up tam tl ichen  M itarbeiters  wesentlich erle ich­
ter t  u n d  intensiviert werden. G em einsam  m it den jugoslawischen Mitar­
be itern  fanden  im Mai u n d  im N ovem ber  des Berichtsjahrs mehrtägige
12
Arbeitssitzungen s tatt .  Bei der zweiten Sitzung w urd en  anhand  vorliegen­
der A usarbeitungen die m e thodischen  Prinzipien für die Weiterarbeit 
festgelegt.
2.2.4. D eutsch-rum änische kontrastive G ram m atik
Während des Berichtsjahrs w u rd e  ein im Herbst 1977 vom IdS ausgearbei­
te te r  A rbeitsp lan  weiter  d iskutiert  und  schließlich m it  der rum änischen 
Partnerg ruppe fest vereinbart.  Er soll sicherstellen, daß  die wissenschaft­
lichen V orarbeiten  E nde 1979 abgeschlossen werden und  das d ruckfertige 
M anuskr ip t  E nde 1981 vorliegt. Die W eiterarbeit w u rd e  jed och  w esen t­
lich dadurch  erschwert,  daß  de r  einzige haup tam tl iche  wissenschaftliche 
M itarbeiter  des Projekts  Ende März ausschied und  es t ro tz  vielfältigen 
Bemühungen seither n ich t  möglich war, einen Nachfolger zu gewinnen.
Im N ovem ber fand eine mehrtägige Arbeitssitzung in H erm an n s tad t  statt. 
E inzelbesprechungen in Bukarest, die sich über m ehrere  Tage hinzogen, 
schlossen sich an.
2.2.5. Fragen der  M ehrsprachigkeit
Während des Berichtsjahrs w u rd e  vor allem die Reihe “ Deutsche Sprache 
in Europa und  Übersee” weitergeführt.  Im S ep tem ber  tra t  eine Änderung 
im Herausgebergrem ium  ein: An die Stelle von Prof. Heinz R u p p  tra t  
Prof. G o t t f r ied  Kolde (Genf).
Die A rbe iten  für den  S am m elband  “ Deutsch als M uttersprache in den 
Vereinigten Staa ten ,  Teil 1: Der M itte lw es ten” (= DSEÜ 4) w u rd e  abge­
schlossen. Mit den Vorbereitungs- und  R edak tionsarbe iten  für den Bel­
gienband (= DSEÜ 5) u n d  für den L uxem burgband  (= DSEÜ 6) wurde  
begonnen. Im Herbst erschien die s tark erweiter te  zweite Auflage der 
“ E ntwicklung neuer germ anischer  Kultu rsprachen  seit 1 8 0 0"  von Heinz 
Kloss. Schließlich w u rd e  im Berichtsjahr ein Forschungsbericht “ Deutsche 
S p rach k o n tak te  in Übersee nebst einem Beitrag zur Theorie  der Sprach- 
k o n tak tfo rsch u n g ” weitgehend abgeschlossen.
2.2.6. Verbvalenz
Ziel des Projekts  ist ein semantisch fundiertes  V alenzw örterbuch  d e u t ­
scher Verben, das im Lehrgebiet “ Deutsch als F rem d sp rach e” V erw en­
dung f inden soll.
Im Berichtsjahr w u rde  die theore t ische  Grundlegung m it der Zielgruppen­
best im m ung und  Verbauswahl sowie m it der A usarbeitung der g ram m a­
tik theore t ischen  u n d  lex ikologischen V oraussetzungen abgeschlossen 
und das Beschreibungsmodell an einigen Verbfe ldern  erprob t .  Die Ergeb­
nisse de r  ersten Pro jek tphase  von 1975-77 w u rden  zu sam m engefaß t;  sie
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werden zusam m en m it  einem W örte rbuchausschnit t  im ko m m en d en  
Jah r  als Forschungsbericht publiziert.  Das theore t ische  K o n zep t  sowie 
die Anlage des gep lan ten  W örterbuchs w u rd en  bei e inem  gem einsam en 
K olloquium  der D F G -G utach te r  und  des p ro jek tbegle i tenden  Beirats 
mit der A rbeitsgruppe im Novem ber diskutiert .
Zu Beginn des Berichtsjahrs erschien die zweite Auflage des “ Kleinen 
Valenzlexikons” . Die ergänzenden A rbe iten  am  m orph o sy n tak t isch en  
erweiter ten  V alenzlexikon und  am Valenzregister w u rd en  fortgesetzt .
2.3. Abteilung Linguistische D atenverarbeitung 
Leiter: Professor Dr. D. Krallm ann (Essen)
Die Abteilung “ Linguistische Datenve ra rbe itun g” ist m i t  Analysen u n d  
Operationalisierungen von Beschreibungen sprachlicher Regulari tä ten  
für Anwendungszw ecke im Bereich der Ebtenverarbeitung befaß t .  Ihre 
Arbeit wird in den  Bereichen
— Forschung und  Entwicklung
— R echenzen trum
— Service u n d  Clearing
durchgeführt.
2.3.1. Forschung u nd  Entwicklung
In dem  durch  das d r i t te  DV-Programm der Bundesregierung ge fö rde rten  
Projekt PLIDIS (Problem lösendes Inform ation ssys tem  m it Deutsch als 
In terak tionssprache) wird in enger Zusam m enarbe it  m it  e inem  P ilo tan­
wender  ein Inform ationssys tem  erstellt.  P ilotariwender ist das Regierungs­
präsidium in S tu t tgar t ,  das beabsichtigt,  PLIDIS au f  dem  Gebie t  der  In­
dustrieabwasserüberwachung einzusetzen.
Das System  b esteh t  aus
— einem linguistisch-logischen Teil, der die deutschsprachige Eingabe in 
eine system interne,  prädikatenlogisch o r ien tie r te  Darstellung über­
führt
— einem Problemlösungsteil,  der zum  einen die üblichen Speicher- und  
Retrievalaufgaben übern im m t, zu m  an deren  darüber h inaus  die im 
A nwendungsbere ich  ge ltenden Gese tzm äßigkeiten  in die P roblem lö­
sung einbezieht
PLIDIS gib t dem  Benutzer  in jeder Ablaufphase  die Möglichkeit zur  In­
teraktion.
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Zusam m en m it dem  P ilö tanwender w urde  un te r  besonderer  Berücksich­
tigung des Problemlösungsaspekts  ein W eltausschnitt festgelegt u n d  ana­
lysiert. Das System  soll, ausgehend von einer natürlichsprachlich einge­
gebenen  Fragestellung, die Fähigkeit  haben, aus den v orhanden en  Daten 
sowie den im W eltausschnitt  ge l tenden  Regeln die A n tw o r t  herzuleiten.
PL1DIS ist in der Program m iersprache INTERLISP au f  der  Anlage 
SIEMENS 4 0 0 4 /1 5 1  im BS 200 0  ablauffähig.
V o m  Anwendungsbere ich  unabhängig  en thä lt  PLIDIS fo lgende generali­
sierte K o m p on e n ten ,  die auch außerhalb  von PLIDIS einsatzfähig sind:
— L ex ik o n k o m p o n e n te  m it  einem Vollfo rm enlex ikon  u n d  einem Wort­
form engenera tor ,  der zu einem Lexem  sämtliche möglichen W ortfor­
men erzeugt
— S y n tax k o m p o n e n te  m it  e inem  Netzwerk-Parser und  einer in N e tzw erk ­
fo rm  dargestellten G ram m atik  des Deutschen
— Ü b erse tzungskom ponente ,  die die Regeln einer Überse tzungsgram m a­
tik  in te rpre t ier t  u n d  aus deu tschen  Sätzen prädikaten logische F o rm u ­
lierungen erzeugt
— L og ik k o m p on en te  m it  e inem  T erm in te rp re te r  zur Bestim m ung der 
Extension von logiksprachlichen Ausdrücken und  e inem  Theorembe- 
weiser zur D eduk t io n
Von den  Ende 1977 angestellten 9 wissenschaftlichen M itarbeitern  kon n­
te n  au fgrund  einer Reduzierung  des Projek tum fangs zwei nicht weiter­
beschäftig t  w erden;  das gleiche gilt  für zwei nichtwissenschaftl iche Mit­
arbeiter.
2.3.2. R echen zen trum
Im Jahre  1978 haben  sich von der Aufgabenstellung her keine w esen t­
lichen Änderungen  ergeben. Mit dem  gleichen Personalstand des Vorjah­
res w urden  die im folgenden aufgeführten Aufgabenste llungen bewältigt:
1. Bereitstellung u n d  Bedienung der  Anlage 40 0 4 /1 5 1  für P ro jek tauf­
gaben
2. Abwick lung diverser Serviceaufträge auf der Anlage 4004/1  51, teilwei­
se noch  au f  der Anlage 400 4 /3 5
3. P rogram m um ste l lungsarbeiten  — überwiegend im Service eingesetzter 
Program m e — vom  System  der Anlage 4 0 0 4 /3 5  au f  das System  der 
Anlage 4 0 0 4 /1 5 1
4. System bereits tellung, Beratung und  Betreuung von F rem d b en u tze rn  
u n d  Gästen
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Die Stillegung der Anlage 4 00 4 /3 5 ,  die Ende des Jahres  1977 ange­
s trebt war, k o n n te  nicht erreicht werden, da die Program m erste llung 
(4004 /35  au f  4 0 0 4 /1 5 1 )  au fgrund von U nterbesetzung der  Program m ie­
rung nicht zu schaffen war. Die P rogram m um ste llung u n d  som it  der spo­
radische Betrieb der Anlage 4 0 0 4 /3 5  wird m it S icherheit  1978 abgeschlos­
sen werden. Die Anlage 4 0 0 4 /1 5 1 ,  die 1978 eine Erw eiterung  u m  128 KB 
Kernspeicher, 2 P la ttenlaufw erke  SIEMENS 580 und  eine G roßspe icher­
s teuerung SIEMENS 581 erfuhr, k o n n te  durch  G ew innung eines weiteren  
ex ternen  Benutzers  besser ausgelastet werden.
2.3.3. Service u n d  Clearing
Der Servicestelle gingen während  des Berichtsjahrs Anfragen von 57 ver­
schiedenen in- u n d  ausländischen Wissenschaftlern zu. A n  erster Stelle 
des Interesses s tanden  In fo rm at ion en  über die IdS-Korpora u nd  deren  
Auswertungsmöglichkeiten.
In diesem Z eitraum  w u rden  23 Anträge au f  maschinelle Serviceleistungen 
bearbeite t  u nd  zur Ausführung an den  R echenbe tr ieb  weitergegeben.
Einschlägige V eranstaltungen (Tagungen, W orkshops etc .)  w u rd en  genutz t,  
um  ex te rne  Wissenschaftler und  Ins t i tu t ionen  über Möglichkeiten und  
A ktiv itä ten  der  Service- und  Clearingstelle zu informieren .
Der T rend  in R ich tun g  be ra tender  Tätigkeit  der  Arbeitss telle ha t  sich 
auch im Jah re  1978 fortgesetzt .
Die Clearingstelle führte  u.a. gem einsam  m it  d em  LDV-Fittings-Verein 
eine neue Fragebogenaktion  zur P ro jek td o k u m en ta t io n  au f  dem  Gebiet 
der maschinellen Textverarbeitung  durch  u n d  hoff t ,  deren  Ergebnisse 
spätestens im Frühjahr 1979 veröffentlichen zu können .  Die Clearing­
stelle ha t außerdem , u m  ihren In form ationss tand  zu erweitern, m it  Herrn 
Prof. Raben , dem  Herausgeber der  Zeitschrift “ C o m p u te r  and th e  
H um anit ies” , eine Vereinbarung zum  Austausch von In fo rm a t io n e n  im 
Bereich der maschinellen Textverarbeitung  getroffen.
2.4. A b te ilung Zentrale Wissenschaftliche Diepste 
Leiter: W. T euber t
In der  Abteilung sind folgende Arbeitsbereiche organisatorisch zusam m en­
gefaßt:
— Inform ations-  u n d  D okum entat ionss te l le  für die germ anistische Sprach­
wissenschaft ( im Aufbau)
— Deutsches Spracharchiv (kom m . Leiter: Dr. E. Knetschke)
— R edak tion  des Referatenorgans G ER M ANISTIK (Leiter: T. K röm er)
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— Ö ffentlichkeitsarbeit
— Bibliothek
— Schrif tenre ihe u n d  Zeitschriften
— Corpusfragen
2.4.1. Inform ations-  u n d  D okum enta t ionss te l le
Diese Stelle, m it  deren  Aufbau  1977 begonnen w orden  ist, verfügt bisher 
nur über einen h a up tam tl ichen  wissenschaftlichen M itarbeiter.  Im Be­
richtsjahr w u rd e  in Absprache m it dem  Herausgeber des Jah rb u c h s  für 
In terna tionale  Germ anis t ik  eine D o k u m e n ta t io n  über germanistische 
Ins t i tu te  u n d  Ins t i tu t ionen  im In- u nd  Ausland abgeschlossen. Die Um­
frageaktion für die geplante  in te rna tiona le  G e rm an is ten d o k um e n ta t io n  
w urde  te rm ingerech t  durchgeführt .  Mit ihrer Ausw ertung k o n n te  bereits 
begonnen  werden.
2.4.2. Deutsches Spracharchiv (Bonn)
Das D eutsche  Spracharchiv ist seit seiner Gründung im Jah re  1932 durch  
Prof. Dr. E. Zwirner ein gezielt angelegtes D o k u m e n ta t io n sz e n t ru m  ge­
sprochener deu tscher  Sprache geworden. Die Prämissen für die T o n b a n d ­
au fna hm e n  deutscher  Sprachschich ten  u n d  M undarten ,  von denen  m an 
1955 bei der erneu ten  Sam m lung von Schallträgern gesprochener Sprache 
ausging, w aren  die D o k u m e n ta t io n  besonders  der voraussichtlich u n te r ­
gehenden  M und arten  der  ehemaligen Ostgebiete, die phonetische ,  lexiko- 
graphische u nd  syntak tische  Ausw ertung  dieses Materials u n d  die Beobach­
tung  von Sprachvorgängen über längere Zeiträume.
Von diesen Aufgaben k ann  m an die der D o k u m e n ta t io n  als nahezu  erfüllt 
ansehen; die p h o nom etrisch e  A usw ertung ha t  einen vorläufigen Abschluß 
gefunden, u n d  an  der linguistischen und  dialektologischen A usw ertung  
wird nach wie vor weitergearbeitet .  Ein P rojek tantrag  zur  Durchführung 
neuer A u fnahm en ,  der  ursprünglich für 1978 geplant  war, m u ß te  um  ein 
weiteres J ah r  verschoben werden. Ziel dieses Arbeitsvorhabens wird es 
sein, im gerade noch  zulässigen A bstand, d.h. nach einer Generat ion ,  eine 
Datengrundlage bereitzustellen , die A uskunft  über die E ntwicklung der 
gesprochenen  Sprache geben kann.
Das Deutsche Spracharchiv war auch im Berichtsjahr weiterh in  unzure i­
chend besetz t ,  da bis M itte des Jahres  eine wissenschaftliche Mitarbeiterin 
in das DFG -Pro jek t  “ H o ch lau tungen” b eurlaub t  war. Im m erhin  kon n ten  
A rbe iten  an  der M anuskr ip tdate i  ( “ M o n u m en ta  Germ aniae  A cus tica” ) 
fo rtgeführt  werden ;  es w u rd e  m it der  Abfassung des E ndm anuskr ip ts  
begonnen  “ Zur O rth o ep ie  der Plosiva in der deu tschen  H o chsprach e” ; 
die PHONAI-Bände 19 und  20 w u rd en  herausgeberisch un d  redaktionell
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be treu t;  die Bände 21 und  22 sind in der Herstellung abgeschlossen und  
erscheinen 1979. Dazu kam en  zahlreiche Serviceleistungen wie d ie  Be­
t reuung verschiedener Wissenschaftler, die Gäste des Deutschen Sprach- 
archivs waren.
2.4.3. R edak tion  des R eferatenorgans  GER M A N ISTIK  (Tübingen)
Wie im Vorjahr war die Arbeit der R edak t io n  auch 1978 durch  ange­
wachsene Mengen der zu erfassenden Titel und durch  Ausfälle be im  o hn e­
hin knappen  Personal gekennzeichnet  und  erschwert.  Mit dem  Einsatz 
von D atenverarbeitung in g rößerem  Umfang k o n n te  begonnen  werden. 
Die R edak tion  beteiligte sich an einem Projek tantrag  der Universität 
Tübingen für den Aufbau einer germanistischen D a tenbank  (L i te ra tu r ­
dok u m en ta t io n ) ,  der langfristig die L iteraturerfassung durch  die R ed ak ­
tion  erleichtern soll.
Im Berichtsjahr wurde  ein neuer Herausgebervertrag über das Referaten-  
organ G ER M A N ISTIK  abgeschlossen, der  den gewachsenen Bindungen 
zwischen der R edak tion  und  dem  Inst i tu t  für deu tsche  Sprache R echnung 
trägt und  eine d auerhaf te  Grundlage für die weitere  Arbeit  der R ed ak t io n  
bildet.
2.4.4. Andere  Aufgabengebie te
Im Frühjahr 1978 w u rde  von der Abteilung ZWD ein Herausgebers ta tu t 
erarbeitet,  das vom K ura tor ium  beschlossen w o rd en  ist u n d  künftig die 
Veröffen tlichungspolit ik  des Ins ti tu ts  bes t im m en wird. A u f  der  G ru n d ­
lage dieses S ta tu ts  w urden  m ehrere  Herausgeberverträge über Sch rif ten ­
reihen des Ins t i tu t  abgeändert  oder neu abgeschlossen (Forschungsber ich­
te, In ternationales  Germanistenverzeichnis,  F rem d w ö rte rb u ch ,  Referaten- 
organ GERM ANISTIK).  Weitere Vertragsänderungen w u rd en  vorbereite t .
Im Bereich Ö ffentlichkeitsarbeit  w u rd en  zahlreiche Anfragen b e an tw o r­
tet. Etwa 30 Gastwissenschaftler und  zahlreiche Gästegruppen  aus dem  
In- und  Ausland w u rd en  be treu t;  die M edienarbeit k o n n te  intensiviert 
werden. Zu den ständigen Aufgaben der Abteilung gehört  danebe n  die 
organisatorische V orbereitung und D urchführung der  Jahres tagungen 
und Kolloquien.
Die H aup tb ib l io thek  des Insti tuts  k o n n te  im Berichtsjahr im R ah m en  
der begrenzten  finanziellen Möglichkeiten erweiter t  werden.
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3. K ontakte zu anderen Institu tionen , Lehraufträge, Vorträge außerhalb des 
Institu ts
3.1. K ontakte zu anderen Institu tionen
— U niversität M annheim  sowie zahlreiche weitere germ anistische und sprachwissen­
schaftliche Institu te  an Universitäten und Hochschulen im In- und Ausland
— F ak ultä t für germ anische Sprachen der Universität Bukarest
— Staatliches In stitu t für japanische Sprache, Tokyo
— A rbeitskreis “ Deutsch-serbokroatische kontrastive G ram m atik” (Germ anisten 
der Universitäten Belgrad, Novi Sad, Sarajevo und  Zagreb)
— A rbeitskreis “ Dänisch-deutsche kontrastive G ram m atik” , Kopenhagen
— In stitu t für Angewandte Linguistik der Universität Warschau
— D eutscher Akadem ischer Austauschdienst, Bonn
— A rbeitskreis Deutsch als Frem dsprache beim  DAAD, Bonn
— G oethe-Institu t, München
— Sprachenhochschule der Universität Istanbul
— H um boldt-S tiftung
— A rbeitskreis der Sprachzentren, Sprachlehrinstitu te und F rem dspracheninstitute
— Fachverband M oderne Frem dsprachen
— Gesellschaft für Angewandte Linguistik e.V., S tu ttgart
— D eutscher Volkshochschulverband, Pädagogische Arbeitsstelle, F rankfurt/M .
— D udenredaktion  des Bibliographischen Institu ts, M annheim
— A rbeitsstelle Deutsches W örterbuch, G öttingen
— Sonderforschungsbereich 99, Konstanz-Heidelberg
— In stitu t für K om m unikationsforschung und  Phonetik, Bonn
— Institu t für D okum entationsw esen, F rankfurt/M .
— Deutsche Forschungsgem einschaft, Bonn
— Gesellschaft für M athem atik und D atenverarbeitung, Birlinghoven
— W erner-Reimers-Stiftung, Bad Hom burg
— S tiftung Volkswagenwerk, Hannover 
u.v.a.
3.2. Lehraufträge von IdS-M itarbeitern
Karl-Heinz Bausch: G esprochene Sprache, Prosem inar, Universität Mannheim,
SS 1978
Gesprächsanalyse, Prosem inar, Universität M annheim , WS 1978/1979
Prof. Dr. Ulrich Engel: Sem antik, Hauptsem inar, U niversität Bonn, WS 1977/1978 
D ependenzgram m atik; Theorie und H auptrichtungen, H auptsem inar, Uni­
versität M annheim , WS 1977/ 1978
S yntax der deutschen Gegenwartssprache, H auptsem inar, Universität Bonn,
SS 1978
Schulgram m atik und Schulgram m atiken, Universität M annheim , SS 1978 
Generative G ram m atik des Deutschen, H auptsem inar, Universität Bonn 
u nd  M annheim , WS 197 8/19 7 9
Inken Keim: Deutsch für ausländische A rbeiter und ausländische Jugendliche, 
A bendakadem ie M annheim
Dr. Wolfgang M entrup: Syntaktische S truk turen  der Standardsprache des heutigen 
Deutsch, H auptsem inar, Universität M annheim , WS 1977/1978
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Pantelis N ikitopoulos: Deutsch für A usländerkinder, V orlesung und O bersem inar 
für allgemeine Pädagogik und Deutsch, Pädagogische H ochschule Heidelberg
Dr. Oskar Putzer: G ram m atik der deutschen Gegenwartssprache, Prosem inar, 
Universität Innsbruck
Peter Schröder: Einführung in die Sprachbarrierenforschung, Prosem inar, Uni­
versität M annheim , SS 1978
Zur Frage der Sprachnorm en und Linguistik und  Sprachpflege, Prosem inar, 
U niversität M annheim , WS 1978/1979
Helmut Schum acher: Übungen zur V ertiefung der m uttersprachlichen K om petenz, 
2stündig, Universität Mainz, Fachbereich Angewandte Sprachwissenschaft, 
Germersheim
Dr. Gerhard Stickel: A nsätze und V erfahren der Textlinguistik , Hauptsem inar, 
Universität M annheim , SS 1978
Negation im Deutschen und anderen Sprachen, H auptsem inar, Universität 
M annheim , WS 1978/1979
Klaus Vorderwülbecke: V ertiefung der m uttersprachlichen K om petenz, Universität 
Mainz, Fachbereich Angewandte Sprachwissenschaft, Germ ersheim , WS 1978/ 
1979
Paul Wolfangel, M.A.: Einführung in die m aschinelle Sprachverarbeitung, Proseminar, 
Universität Mainz, Fachbereich A ngewandte Sprachw issenschaft, Germ ers­
heim
Term inologie der Inform atik  und Inform ationsverarbeitung, Vorlesung m it 
Übung, Universität Mainz, Fachbereich Angewandte Sprachwissenschaft, 
Germersheim
3.3. Kurse und Kurzseminare von IdS-M itarbeitern
Dr. Joachim  Ballweg/Helm ut Frosch: Was die wissenschaftliche G ram m atik der
Valenzlexikographie zu bedenken geben sollte, 1.-2.6. 1978, Arbeitsgespräch 
Deutsches W örterbuch — Verbvalenz, G öttingen
Karl-Heinz Bausch: Deutsch für Ausländer, A bendakadem ie M annheim
Werner Dilger: E inführung in das System PL1DIS, Universität Karlsruhe, In stitu t 
für Inform atik , Nov./Dez. 1978
Dr. Wolfgang M entrup: Einführung in die Linguistik II, Sprachenhochschule der 
Universität Istanbul, 13.5.-6.6.1978
Pantelis N ikitopoulos: Fam ilienrecht und Sozialstruktur in G riechenland, 19.1.1978, 
Fachsem inar “ Ausländische Einwohnerrechts- und sozialpolitische Perspek­
tiven” , Verwaltungs- und W irtschaftsakadem ie Rhein-Neckar, M annheim
Helm ut Schum acher: Analyse der deutschen G egenwartssprache, U niversität Mann­
heim, In ternationaler Ferienkurs, 6 Stunden, A nf. Sept. 1978 
Satzgliedklassen im D eutschen, Universität O ulu, 2 S tunden, 19.9.1978 
Der V erbalkom plex im Deutschen, Universität Jyväskylä, 4  S tunden, 21.-
22.9.1978
Satzgliedklassen im Deutschen, Universität Tam pere, 2 Stunden, 26.9.1978
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Paul Wolfangel, M.A.: EASIGLOSS -  K onzeption eines m ehrsprachigen Glossars 
für die Program m dokum entation, Ispra, Italien, 17.-18.7.1978 
A rbeitssitzung EASIT Working Group 3 “ Standards for Program D ocum en­
ta tio n ” . 1. Multi-lingual Glossary for Program D ocum entation
2. Evaluation o f User Requirem ents, M annheim , 4 .-5.12.1978
3.4. V orträge von IdS-M itarbeitern
A bteilung G ram m atik und Lexik
Karl-Heinz Bausch: 17.5.1978 Universität Lund, Sym posium  “ Sprache und  Prag­
m atik” : Zur pragm atischen Grundlage linguistischer M ethoden
Franz-Josef Berens: 17.5.1978 Universität Lund, Sym posium  “ Sprache und Prag­
m atik” : A ufforderungshandlungen und ihre Versprachlichungen in Bera­
tungsgesprächen
Dr. Pierre Bourstin: 13.10.1978 Universität K yoto: Zum B egriff‘lexikalische Kon- 
versen’ in einer sem antisch fundierten V alenztheorie
14.10.1978 A rbeitskreis Energeia, K yoto: W örterbuchstruktur
Dr. M anfred Hellmann: G esam tdeutsches Institu t Berlin, Rahm enthem a;
Zum öffentlichen Sprachgebrauch in der Bundesrepublik und der DDR -  
W ortschatzunterschiede und Verständigung, 23.4.1978 Bad Essen,
28.4., 7.7., 8 .12 .1978  Berlin
Inken Keim: 9 .2 .1978  Universität Mannheim: Das Deutsch türkischer A rbeiter im 
Raum  M annheim
—  / Pantelis N ikitopoulos: Jahrestagung des IdS 1978: Zum sprachlichen Verhal­
ten  ausländischer A rbeitnehm er
Dr. Michael Kinne: 14.4.1978 Gesam tdeutsches In stitu t Berlin: Sprachliche Diffe­
renzen zwischen dem Sprachgebrauch in der Bundesrepublik und in der 
DDR
Dr. Alan Kirkness: 26.-27.6.1978 Bonn, Blocksem inar Prof. Werner Besch “ U nter­
suchungen zur deutschen Sprache im 19. Jah rh un de rt” : Zum Sprachpuris- 
m us im D eutschen: Geschichte und Nachwirkungen
Dr. Wolfgang M entrup: 11.10.1978 Wien, In ternationale sprachwissenschaftliche
Tagung zur Reform  der deutschen O rthographie: Die Festlegung der Namen­
großschreibung und die ausweitende Abgrenzung des Nam ensbegriffs unter 
orthographischem  A spekt
24.11.1978 Liberales Zentrum  Karlsruhe: Die historische Entwicklung der 
Regeln für die Groß- und Kleinschreibung
B urkhard Schaeder: 23.2.1978 Universität Essen, LDV-fittings-Colloquium
“ Zur Lage der linguistischen D atenverarbeitung” : M aschinelle D okum en­
ta tion  und  Lexikographie. Ausführungen zum DFG-Projekt Ost-West-Wort- 
schatzvergleiche
Dr. Günter Dietrich Schm idt: 7 .4 .1978 Berlin, G esam tdeutsches In stitu t Berlin in 
Zusam m enarbeit m it der Pädagogischen H ochschule Schwäbisch-Gmünd:
Der öffentliche Sprachgebrauch in der Bundesrepublik und in der DDR
21
Abteilung Kontrastive Linguistik
Dr. Joachim  Ballweg/Helmut Frosch: 22.9.1978 Konstanz, SFB-Kolloquium
“ Sem antics from  d ifferent points o f  view” , Sem antics fo r verbs o f change
12.10.1978 Bielefeld, A rbeitsgem einschaft “ Sprache und Logik” am ZiF: 
Vagheit in einer form alen Sprache
Angelika Ballweg-Schramm: 22.2.1978 Hamburg, 2. Lexikographisches K olloquium  
der DFG in Hamburg: Verbvalenz-W örterbuch auf sem antischer Basis
Prof. Dr. Ulrich Engel: 19.5.1978 Bonn, Tagung “ D eutsch als Frem dsprache” : 
G ram m atik und  Frem dsprachenunterricht
14.6.1978 M annheim , Linguistischer Arbeitskreis: Der V alenzbegriff in der 
M orphosyntax
31.8.1978 S tu ttgart, Gesellschaft für deutsche Sprache: G ram m atik und 
öffentliches Leben
26.9.1978 Trier, K onferenz über kontrastive Linguistik: Bericht über den 
Stand der kontrastiven Projekte des IdS
24.10.1978 W iesbaden, Gesellschaft für deutsche Sprache: G ram m atik und 
öffentliches Leben
23.11.1978 Belgrad, Kultur- und Inform ationszentrum  der Bundesrepublik 
Deutschland: Zur kontrastiven M ethode
12.12.1978 Kassel, Gesellschaft für deutsche Sprache: G ram m atik und  ö ffen t­
liches Leben
Gerd Jacob: 22.-24.11.1978 Belgrad, Tagung “ Deutsch-serbokroatische G ram m atik” , 
V orträge zu: Fragen der kontrastiven Textlinguistik — T extsorten , sprachli­
che S tereotype, Verweisungsform en
Jacqueline Kubczak: 6 .10.1978  Mainz, 9. Jahrestagung der Gesellschaft für Ange­
w andte Linguistik: Lem mataauswahl für ein V erbw örterbuch für fo rtgeschrit­
tene D eutschlehrer. Kriterien und Problem e
Rudolf Schulte-Pelkum : Jahrestagung des IdS 1978: Sem antische K ontrastierung 
auf m orphosyntak tischer Basis
Helm ut Schum acher: 18.9.1978 Xbo-Akadem ie Turku: Verbvalenz-W örterbuch 
auf sem antischer Basis
18.9.1978 Finnische Universität Turku: D ependenz und  K onstituenz
19.9.1978 Universität Oulu: Verbvalenz-W örterbuch auf sem antischer Basis
20.9.1978 Universität Oulu: M orphosyntaktische Beschreibung in Valenz­
w örterbüchern deutscher Verben
21.9.1978 Universität Jyväskylä: Satzm odelle in der Valenzgram m atik
22.9.1978 Universität Jyväskylä: Verbvalenz-W örterbuch auf sem antischer 
Basis
25.9.1978 Universität Tam pere: D ependenz und K onstituenz
25.9.1978 Universität Tam pere: Verbvalenz-W örterbuch auf sem antischer 
Basis
27.9.1978 G oethe-Institu t Helsinki: Einsprachige W örterbücher für deutsch- 
lem ende S tudenten
28.9.1978 Universität Helsinki: D ependenz und K onstituenz
Dr. G erhard Stickel: 4.-7.4.1978 U niversität Belgrad, Novi Sad und Zagreb, zu:
Fragen der kontrastiven Linguistik und zur N egation im Deutschen
10.10.1978 Universität Warschau: K ontrastive Analyse und Lernschwierig-
keiten
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7.12.1978 Gesellschaft der F reunde M annheims: Was tu t das Institu t für 
deutsche Sprache?
Klaus Vorderwüibecke: 19.5.1978 Bonn, Tagung “ Deutsch als Frem dsprache” : 
M ethoden der linguistischen Beschreibung und didaktische V erwertung 
ihrer Ergebnisse
6 .10.1978 Mainz, 9. Jahrestagung der Gesellschaft für Angew andte Lingui­
stik: Der Mann gibt dem  Kind das Geld -  oder: Muß Lehrbuchdeutsch sein?
A bteilung Linguistische D atenverarbeitung
Dr. Godelive Berry-Rogghe: 7.8.1978 Bergen, COLING: a cooperative deductive 
9-A System incorporating user-defined heuristics
22.9.1978 M annheim , ZUMA: COCOA: ein Instrum en t der elektronischen 
Inhaltsanalyse
2 .11.1978 Bielefeld, W orkshop über S precherrekonstruktion  des ZiF: Simu­
lation der Dialoghandlung heuristischer Hinweis
Werner Dilger: 3.11.1978 Bielefeld, W orkshop S precherrekonstruktion  des ZiF: 
In terferenzen im K on tex t pluralischer Ausdrücke
Dr. Hans-Dieter Lutz: 23.2.1978 Essen, Kolloquium  zur Lage der Linguistischen 
Datenverarbeitung: Projekt PLIDIS
27.4.1978 Sindelfingen, 5. WASCO-Tagung: PLIDIS, Problem lösendes In­
form ationssystem  m it Deutsch als Interaktionssprache
6 .12.1978 Bielefeld, ZiF-W orkshop Neuere Parser-Konzepte in Sprachverar- 
beitungssystem en: ATN-Erweiterung für die “ syntaktische” Analyse deu t­
scher Sätze
Paul Wolfangel, M.A.: 13.4.1978 Paris, 2nd EASIT Conference: User Classes and 
their Claims fo r Softw are D ocum entation
6.10.1978 Mainz, 9. Jahrestagung der Gesellschaft für Angewandte Linguistik: 
Softw are für die maschinelle S prachdokum entation  — eine Übersicht
19.10.1978 Ispra Course on Program Library and In form ation Service 
Techniques, Italien: S tandards fo r Program D ocum entation
A bteilung Zentrale W issenschaftliche Dienste
Wolfgang Teubert: 3 .2.1978 Universität Kopenhagen: Valenz der Substantive und 
das Problem der Nom inalisierung; A ttributive Ergänzungen und Angaben
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4. S tudienaufenthalte ausländischer W issenschaftler am IdS
Auch im Berichtsjahr weilten wieder m ehrere ausländische Wissenschaftler, teils 
Uber längere Zeiträum e, am In stitu t, um  ihre Forschungen im ständigen K ontakt 
m it den M itarbeitern des Institu ts  fortzuführen: Dr. Farida M uham mad Abusamra, 
Kairo, Ä gypten -  Marija Baivanski, M.A., Novi Sad, Jugoslawien — Dr. A ntonia 
Bufukovska, Sofia, Bulgarien — Prof. Dr. D um itru Chi^oran, Bukarest, R um änien — 
Prof. Chu Yen, Peking, China — Johannes Dahl, Novi Sad, Jugoslawien — Dr. Miloje 
Djordjevic, Sarajevo, Jugoslawien -  K ostadinka D ontschewa, Sofia, Bulgarien —
Prof. Dr. Franciszek Grucza, Warschau, Polen — Kaarina Heikkilä, Helsinki, F innland — 
Regina Hessky, Budapest, Ungarn — Shigeo H inata, Tokio, Japan — Prof. Dr. habil. 
Mihai Isbä^escu, Bukarest, Rum änien — Dr. Kertchev, Sofia, Bulgarien -  G erhard 
Konnerth, Sibiu, Rum änien -  Prof. Oddleif Leirbukt, T rom sd, Norwegen -  Prof.
Ma Jen-hui, Shanghai, C hina -  Cliona McMahon, Dublin, Irland — Prof. Dr. Pavica 
Mrazovif, Novi Sad, Jugoslawien — Kikuo N om oto, Tokio, Japan — Saburo Okamura, 
M.A., Yayiocho, Japan -  geyda Ozil, Istanbul, Türkei -  D ozent Dr. habil. W aldemar 
Pfeiffer, Poznali, Polen — Dr. habil. E.S. Rachm ankulowa, M oskau, UdSSR —
Siegrun Rubenach, Paris, Frankreich — Dr. Bengt Sandberg, Göteborg, Schw eden — 
Doina Sandu, Bukarest, Rum änien — Brigitte Simic, Belgrad, Jugoslawien -  Prof. Dr. 
Radoje Simic, Belgrad, Jugoslawien — Seiju Sugito, Tokio, Japan — Prof. Isao Suwa, 
Tokio, Japan -  M akoto Takada, Tokio, Japan -  Prof. Minovu Takagi, M.A., Tokio, 
Japan — Prof. N obuyoshi Tanji, M.A., Hiroshima, Japan — Dr. Tertel, Warschau,
Polen — Dr. Tom iczek, Wroclaw, Polen — Paul Tujinschi, Bukarest, R um änien —
Prof. Yang Ye-ce, Peking, China -  M asato Y oneda, Tokio, Japan -  Prof. Shigeru 
Yoshijima, M.A., Tokio, Japan. Ferner inform ierten sich über die A rbeiten des 
Institu ts  Besuchergruppen aus Bulgarien, Deutschland, Norwegen, der Schweiz, der 
Sowjetunion, Ungarn und den USA.
5. Besondere N achrichten
Im Berichtsjahr verstarben das Mitglied des W issenschaftlichen Rates Professor 
Dr. G. Wahrig und das korrespondierende Mitglied des W issenschaftlichen Rates 
Professor Dr. A.V. Issatschenko.
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6. Grem ien u nd  M itarbeiter des In stitu ts  für deutsche Sprache 
(S tand November 1978)
6.1. Kuratorium
V orsitzender: Prof. Dr. Dr.h.c. Dr.h.c. Hugo Moser, Bonn 
Stellvertreter: Prof. Dr. Heinz Rupp, Basel
Angelika Ballweg-Schramm, IdS — Dr. Rolf Berger, Berlin — Prof. D \ Werner Besch, 
Bonn — Prof. Dr. Hans Eggers, Saarbrücken — Prof. Dr. Johannes Erben, Innsbruck — 
Prof. Dr. Hans Glinz, Aachen — Prof. Dr. Siegfried Grosse, Bochum — Dr. M anfred 
Hellmann, IdS -  Prof. t t .  Hugo Steger, Freiburg -  Dr. Gisela Z ifonun, IdS — 
ein V ertreter der S tadt M annheim  -  zwei V ertreter des M inisterium s für Wissen­
schaft und  Kunst, Baden-W ürttemberg -  ein V ertreter des Bundesm inisterium s für 
Forschung und Technologie — ein V ertreter des Auswärtigen A m tes -  ein V ertreter 
des Vereins der Freunde des Institu ts.
6.2. V orstand
Geschäftsführender D irektor: Dr. Gerhard Stickel, M annheim .
6.3. Institu tsleitung
Direktor: I>. Gerhard Stickel. Abteilungsleiter: Dr. Wolfgang M entrup -  Prof. Dr. 
D ieter Krallmann, Essen — Wolfgang T eubert. V ertre ter der M itarbeiter: Dr. Joachim  
Ballweg — Dr. Alan Kirkness — Klaus V orderwülbecke — H anno Wulz.
6.4. M itarbeiter des Institu ts  
Wissenschaftliche M itarbeiter
Dr. Leopold Auburger — Dr. Joachim  Ballweg -  Angelika Ballweg-Schramm — 
Karl-Heinz Bausch — Franz-Josef Berens, Freiburg — Dr. Godelive Berry-Rogghe -  
Dr. Pierre Bourstin — Prof. Dr. Nelson Cartagena -  Werner Dilger — Prof. Dr. Ulrich 
Engel — Helm ut Frosch — Aloys Hagspihl -  Dr. M anfred Hellmann, Bonn -  
Brigitte H ilgendorf — Ursula Hoberg -  Yoshiaki H onda -  Gabriele Hoppe — Gerd 
Jacob — Prof. Tohru Kaneko -  Inken Keim -  Dr. Michael Kinne, Bonn — Dr. Alan 
Kirkness — Dr. Edeltraud Knetschke, Bonn — M onika Kolvenbach -  T ilm ann 
K räm er, Tübingen -  Jacqueline Kubczak — Elisabeth Link — Dr. Hans-Dieter Lutz -  
Dr. Wolfgang M entrup — Dr. Eigin Müller, Innsbruck — Pantelis N ikitopoulos -  
Isolde N ortm eyer -  Dr. Oskar Putzer, Innsbruck -  Kaija Saukko — Dr. Margret 
Sperlbaum , Bonn -  Dr. G ünter Schm idt, Bonn — Peter Schröder -  R udolf 
Schulte-Pelkum  -  H elm ut Schum acher -  Dr. Gerhard Strauß -  Wolfgang Teubert -  
Klaus Vorderwülbecke -  Paul Wolfangel M.A. -  Hanno Wulz — Dr. Gisela Z ifonun — 
Dr. Iradj Zifonun.
Verwaltungs- und technische Angestellte
Gerda Beck — W altraud Bernardi -  Wolfgang Bertsch — Ursula Blum -  Anneliese 
Brants -  Liselotte Bride -  K urt B rom m undt -  Marlies Dachsei — Günter Deutscher. 
Bonn — M artha Drogatz — Annemarie Eisinger — Anneliese Erbe -  Ursula Erbe -  
Erika Geelhaar -  Doris Gerstel — Leonore Kadzik — Erna Kaehler -  Erna Knorpp, 
Tübingen — Hanni Kohlhase — Rainer Krauß — Ludwig Laruell — Karin L aton — 
Jacqueline Lindauer -  Stephanie Lindem ann -  Hildegard Magis -  R uth  M aurer -
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Peter Mückenmüller -  Karin Nabielek, Bonn -  Willi Oksas — Gisela Pfeiffer —
Ingrid Pütz, Bonn — Em m a Rachel — Daniela R uttlo ff, Tübingen — Gisela Schm idt — 
Uwe Som m er — Eva-Maria T eubert — Marianne Wardein — Isolde Wetz — Ulrich 
Wetz -  Irm a Wolf — Uwe Zipf.
6.5. W issenschaftlicher Rat 
Ehrenmitglieder:
Prof. Dr. Dr.h.c. Friedrich Maurer, Freiburg -  Prof. Dr. Hans Neum ann, G öttingen — 
Prof. Dr. G. Storz, Leonberg -  Prof. Dr. D r.h.c. Leo Weisgerber, Bonn.
O rdentliche Mitglieder:
Prof. Dr. Klaus Baum gärtner, S tu ttgart — Prof. Dr. Karl-Richard Bausch, B ochum  — 
Prof. Dr. Herm ann Bausinger, Tübingen — Prof. Dr. Werner Betz, München — Prof.
Dr. Bruno Boesch, Freiburg — Prof. Dr. Hennig Brinkm ann, Münster -  Prof. Dr.
Karl Bünting, Essen -  Prof. U. Harald Burger, Zürich — Prof. Dr. G erhard Cordes, 
Kiel — Prof. Dr. Dr.h.c. Eugenio Coseriu, Tübingen — Dr. G ünther Drosdowski, 
M annheim -  Prof. Dr. H elm ut Gipper, Münster -  Prof. Dr. Paul Grebe, Wiesbaden — 
Prof. Dr. Siegfried Grosse, Bochum  -  Prof. Dr. Rainer G ruenter, W uppertal-Elber­
feld -  Prof. Dr. Peter Hartm ann, Konstanz — Prof. Dr. Klaus Heger, Heidelberg — 
Prof. Dr. G erhard Heilfurth, M arburg — Prof. Dr. H.M. Heinrichs, Berlin — Prof. Dr. 
Helm ut Henne, Braunschweig — Prof. Dr. H.J. Heringer, Tübingen — G erhard 
Kaufmann, München — Prof. Dr. Johann  Knobloch, Bonn — Prof. Q . Klaus Köhler, 
Kiel -  Prof. Dr. H erbert Kolb, Neuss — Dr. Karl Korn, Bad Hom burg — Prof. Dr. 
Dieter Krallmann, Essen -  Prof. D\ August Langen, Saarbrücken -  Prof. Dr.
Günter Neum ann, Würzburg — Prof. Dr. Gerhard Nickel, S tu ttg art -  Prof. Dr. Eis 
Oksaar, Ham burg — Prof. Dr. R einhold Olesch, Köln — Prof. Dr. Peter von Polenz, 
Trier — Prof. Dr. Rainer R ath, Saarbrücken — Prof. Dr. Ingo Reiffenstein, Salzburg — 
Dr. Werner Ross, München — Prof. Dr. Ludwig Erich Schm itt, M arburg — Prof. Dr. 
Helmut Schnelle, Bochum -  Prof. Dr. A lbrecht Schöne, G öttingen -  Prof. Dr. 
R udolf Schützeichel, M ünster -  Prof. Dr. E rnst Schwarz, Erlanger) -  Prof. Dr. 
H erbert Seidler, Wien -  Prof. Dr. Hansjakob Seiler, Köln — Prof. Dr. H orst Sitta, 
Zürich — Prof. Dr. Stefan Sonderegger, U etikon — Prof. Dr. Karl S tackm ann, 
G öttingen — Prof. Dr. Georg Stötzel, Düsseldorf — Prof. Dr. Gerold Ungeheuer,
Bonn -  Prof. Dr. Heinz Vater, Köln -  Prof. Dr. Mario W andruszka, Salzburg —
Prof. Dr. Harald Weinrich, Köln — Prof. Dr. W alter Weiss, Salzburg — Prof. Dr.
O tm ar Werner, Freiburg — Prof. Dr. Christian Winkler, M arburg — Prof. Dr. Werner 
Winter, Kiel — Prof. Dr. D ieter W underlich, Düsseldorf — Prof. Dr. Paul Zinsli,
Bern — Prof. Dr. Dr. E berhard Zwirner, Münster.
K orrespondierende M itglieder in Europa:
Prof. Dr. W. A dm oni, Leningrad, UdSSR -  Prof. Dr. H. Bach, Arhus, D änem ark — 
Prof. Dr. G unnar Bech, Kopenhagen, Dänem ark — Dr. Eduard Bene?, Prag, CSSR — 
Prof. I>. Jan  Czochralski, W arschau, Polen — Prof. Dr. T orsten  Dahlberg, Sävedalen, 
Schweden -  Prof. Dr. Ingrid Dal, Oslo, Norwegen -  Prof. Dr. Jan  van Dam, A m ster­
dam, N iederlande — Prof. Dr. Jean Ebvid, Metz, Frankreich — Dr. Jovan Djukanovic, 
Belgrad, Jugoslawien — Prof. Dr. Henri Draye, Löwen, Belgien — Prof. Dr. Erik 
Eräm etsä, Turku, Finnland -  Prof. Q-. Jean Fourquet, Fresnes, Frankreich — Prof.
Dr. Jan Goossens, Münster — Prof. Dr. hab. Franciszek Grucza, W arschau, Polen — 
Prof. Dr. M. Guchman, Moskau, UdSSR — Prof. Dr. K. Hyldgaard-Jensen, Kopen-
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hagen, Dänemark -  Prof. Dr. M. IsbU$escu, Bukarest, R um änien — Doz. Dr. J in o s  
Juhäsz, Budapest, Ungarn -  Prof. Dr. R.R. Keller, M anchester, England -  Prof. Dr. 
Dr. Martin Kloster Jensen, Ham burg — Prof. I>. Gustav K oriin , S tockholm , Schwe­
den -  Prof. Dr. Jacques Lerot, Löwen, Belgien — Prof. Dr. Odo Leys, Löwen, Bel­
gien -  Prof. Dr. Kaj B. Lindgren, Helsinki, F innland -  Prof. Dr. Ivar Ljungerud, 
Lund, Schweden — Dr. Z denik  Masafik, Brno, CSSR — Prof. Dr. Cola Minis, A m ster­
dam, N iederlande — Prof. Dr. S. M ironoff, Moskau, UdSSR -  Prof. Dr. Karl Mollay, 
Budapest, Ungarn -  Prof. Dr. Pavica M razovii, Novi Sad, Jugoslawien — Prof. Dr. 
Emil öhm ann , Helsinki, F innland -  Prof. Dr. M arthe Philipp, Straßburg, F rank­
reich — Prof. Dr. Hanna Popadi<5, Sarajevo, Jugoslawien -  Prof. Dr. Inger Rosengren, 
Lund, Schweden -  Prof. Dr. Laurits Saltveit, Oslo, Norwegen -  Prof. Q \ Viliam 
Schwänzer, Bratislava, CSSR -  Prof. Dr. Leslie Seiffert, O xford, England -  Dr. Emil 
Skila, Prag, CSSR -  Prof. Dr. Dr.h.c. G ilbert de Smet, G ent, Belgien -  Prof. Dr. C. 
Soetem ann, Leiden, N iederlande -  Prof. Dr. Birgit S to lt, S tockholm , Schweden — 
Prof. Dr. Pavel Trost, Prag, CSSR — Prof. Dr. Bjarne Ulvestad, Bergen, Norwegen — 
Prof. Dr. Paul Valentin, Paris, Frankreich — Prof. Dr. R.A. Wisbey, London, Eng­
land — Prof. Dr. Jean-Marie Zemb, Paris, Frankreich — Prof. Dr. Stanislav Zepic, 
Zagreb, Jugoslawien.
Korrespondierende Mitglieder in Übersee:
Prof. Dr. Eim er H. A ntonsen, Urbana, 111., USA — Prof. Dr. Em m on Bach, Austin, 
Texas, USA -  Prof. Dr. Michael Clyne, C layton, V ictoria, Australien -  Prof. Dr.
F. van Coetsem, Ithaca, N.Y., USA — Prof. Dr. Jürgen Eichhoff, Madison, Wisconsin, 
USA — Prof. Dr. Marvin H. Folsom, Provo, Utah, USA -  Prof. I>. Einar Haugen, 
Cambridge, Mass., USA — Prof. Dr. Tozo Hayakawa, Tokyo, Japan  -  Prof. Eijiro 
Iwasaki, Kamakura, Japan -  Prof. I>. R obert D. King, A ustin, Texas, USA -  Prof. 
Dr. Byron J. Koekkoek, Buffalo, N.Y., USA -  Prof. Dr. H erbert L. Kufner, lthaca, 
N.Y., USA -  Prof. Dr. Hans Kuhn, Canberra, Australien — Prof. Dr. W.P. Lehmann, 
Austin, Texas, USA — Prof. Dr. A lbert L. Lloyd, Philadelphia, Pennsylvania, USA -  
Prof. O . Georg J. Metcalf, Chicago, 111., USA -  Prof. Dr. William G. M oulton, 
Princeton, N.Y., USA — Prof. Dr. Herbert Penzl, Berkeley, Calif., USA -  Prof. Dr. 
Carroll E. Reed, A m herst, Mass., USA -  Prof. Dr. Erwin Theodor R osenthal, Sao 
Paolo, Brasilien -  Prof. Dr. O tto  Springer, Philadelphia, Pennsylvania, USA -  Prof. 
Dr. William F. Twaddell, Providence, R.I., USA.
6.6. Kommissionen
Kommission für R echtschreibfragen:
Dr. G ünther Drosdowski, M annheim  — Prof. Dr. Johannes Erben, Innsbruck -  
Prof. Dr. Hans Glinz, Aachen -  Prof. Dr. Paul Grebe, Wiesbaden -  Prof. Dr. Johann 
Knobloch, Bonn — Dr. Wolfgang M entrup, IdS — Prof. Dr. Dr.h.c. Dr.h.c. Hugo 
Moser, Bonn — Isolde N ortm eyer, IdS -  O tto  Nüssler, Wiesbaden — Prof. Dr. Heinz 
Rupp, Basel — Prof. Dr. Hugo Steger, Freiburg — Prof. Dr. Bernhard Weisgerber, 
Bonn.
Kommission für Sprachentwicklung:
Karl-Heinz Bausch, IdS — Prof. Dr. Werner Betz, München -  Dr. G ünther Dros­
dowski, M annheim -  Prof. Dr. Siegfried Grosse. Bochum -  Dr. Günter Schm idt,
IdS Bonn — Prof. Dr. Horst Sitta, Zürich.
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6.7. Beiräte
Beirat “ Deutsch-spanische kontrastive G ram m atik” :
Prof. Dr. Karl-Richard Bausch, Bochum -  Prof. t t .  Eugenio Coseriu, Tübingen -  
Prof. Dr. Johannes Erben, Innsbruck -  Prof. Dr. A ntonio  Tovar, Tübingen.
Beirat "F rem dw örterbuch” :
Dr. Joachim  Bahr, G öttingen -  Dr. Wolfgang Müller, M annheim -  Prof. Dr. Peter 
von Polenz, T rier — Prof. Dr. Heinz Rupp, Basel.
Beirat “ V erbvalenz” :
Prof. Dr. H erbert Brekle, Regensburg — Prof. Dr. Klaus Heger, Heidelberg — Prof. 
Dr. Helm ut Henne, Braunschweig -  Prof. Dr. Jacques L erot, Löwen — Prof. Dr. 
Heinz Vater, Köln.
Beirat “ Linguistische Datenverarbeitung” :
Prof. Dr. Hans Eggers, Saarbrücken -  Prof. D . Peter H artm ann, Konstanz -
H. Schaal, S tu ttgart — Dipl.Ing. Martin Wolters, München — Jörg Zimpel, S tu ttgart.
7. V eröffentlichungen des Institu ts  für deutsche Sprache
7.1. SPRACHE DER GEGENWART
Schriften des Institu ts  für deutsche Sprache
Herausgegeben im A uftrag des Institu ts  für deutsche Sprache von
Hans Eggers, Johannes Erben, Odo Leys, Wolfgang M entrup und Hugo Moser
Schriftleitung: Ursula Hoberg
Pädagogischer Verlag Schwann, Düsseldorf
Band 1: Satz und Wort im heutigen Deutsch. Jahrbuch 1965/66. Erschienen
1967.
Band 2: Sprachnorm , Sprachpflege, Sprachkritik . Jahrbuch 1966/67. Erschie­
nen 1968.
Band 3: Hans Jürgen Heringer, Die O pposition von ‘kom m en’ und ‘bringen’ als
Funktionsverben. U ntersuchungen zur gram m atischen W ertigkeit und 
A ktionsart. 1968.
Band 4: R uth  Röm er, Die Sprache der Anzeigenwerbung. 4 1974.
Band 5: Sprache — Gegenwart und Geschichte. Problem e der Synchronie und
Diachronie. Jahrbuch 1968. Erschienen 1970.
Band 6: S tudien  zur Syntax  des heutigen Deutsch. 2 1971.
Band 7: Jean Fourquet, Prolegom ena zu einer deutschen G ram m atik. 4 1973.
Band 8: Problem e der kontrastiven G ram m atik. Jahrbuch  1969. Erschienen
1970.
Band 9: Hildegard Wagner, Die deutsche V erwaltungssprache der Gegenwart.
Eine U ntersuchung der sprachlichen Sonderform  und ihrer Leistung. 
2 1972.
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Band 10:
Band 11: 
Band 12: 
Band 13:
Band 14: 
Band 15: 
Band 16:
Band 17: 
Band 18:
Band 19: 
Band 20:
Band 21:
Band 22: 
Band 23:
Band 24:
Band 25:
Band 26: 
Band 27:
Band 28:
Em pfehlungen zum G ebrauch des Konjunktivs in der deutschen ge­
schriebenen Hochsprache der Gegenwart. Beschlossen von der Kommis­
sion für wissenschaftlich begründete Sprachpflege des Instiu ts  für 
deutsche Sprache. Form uliert von Siegfried Jäger. ^1973.
R udolf Hoberg, Die Lehre vom sprachlichen Feld. Ein Beitrag zu ihrer 
Geschichte, M ethodik und Anwendung. 2 1973.
Rainer R ath, Die Partizipialgruppe in der deutschen Gegenwartssprache. 
1971.
Sprache und  Gesellschaft. Beiträge zur soziolinguistischen Beschrei­
bung der deutschen Gegenwartssprache. Jahrbuch 1970. Erschienen 
1971.
Werner Ingendahl, Der m etaphorische Prozeß. M ethodologie zu seiner 
Erforschung und System atisierung. ^ 197 3.
Leo Weisgerber, Die geistige Seite der Sprache und ihre Erforschung. 
1971.
Bibliographie zum öffentlichen Sprachgebrauch in der Bundesrepublik 
Deutschland und  in der DDR. Zusam m engestellt und kom m entiert 
von einer A rbeitsgruppe unter der Leitung von M anfred W. Hellmann.
1975.
Fragen der strukturellen  Syntax  und der kontrastiven G ram m atik. 1971.
Zum öffentlichen Sprachgebrauch in der Bundesrepublik D eutschland 
und in der DDR. M ethoden und Problem e seiner Erforschung. Aus 
den R eferaten einer Tagung zusamm engestellt von M anfred W. Hellmann.
1973.
Linguistische S tudien I. 1972.
Neue G ram m atiktheorien  und ihre Anwendung auf das heutige 
Deutsch. Jahrbuch  1971. Erschienen 1972.
Heidi Lehm ann, Russisch-deutsche Lehnbeziehungen im W ortschatz 
offizieller W irtschaftstexte der EDR (bis 1968). 1972.
Linguistische Studien II. 1972.
Linguistische S tudien  III. Festgabe für Paul Grebe zum 65. Geburtstag. 
Teil 1. 1973.
Linguistische S tudien  IV. Festgabe für Paul Grebe zum 65. Geburtstag. 
Teil 2. 1973.
Eis Oksaar, Berufsbezeichnungen im heutigen Deutsch. Sozioseman- 
tische U ntersuchungen. Mit deutschen und schwedischen experim en­
tellen K ontrastierungen. 1976.
Gesprochene Sprache. Jahrbuch 1972. Erschienen 1974.
N estor Schum acher, Der W ortschatz der europäischen Integration.
Eine onom asiologische U ntersuchung des sog. 'europäischen Sprach­
gebrauchs’ im politischen und institu tionellen  Bereich. 1976.
Helm ut Graser, Die Sem antik von Bildungen aus über- und Adjektiv 
in der deutschen Gegenwartssprache. 1973.
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Band 29:
Band 30:
Band 31: 
Band 32:
Band 33:
Band 34:
Band 35: 
Band 36: 
Band 37: 
Band 38: 
Band 39: 
Band 40:
Band 41:
Band 42: 
Band 43:
Band 44: 
Band 45:
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Deutsche W ortbildung. Typen und Tendenzen in der Gegenwarts­
sprache. Eine Bestandsaufnahm e des Institu ts  für deutsche Sprache, 
Forschungsstelle Innsbruck. Erster H auptteil.
Ingeburg Kühnhold — Hans Wellmann, Dbs Verb. 1973.
Studien zur T exttheorie und zur deutschen G ram m atik. Festgabe für 
Hans Glinz zum 60. Geburtstag. Herausgegeben von H orst S itta  und 
Klaus Brinker. 1973.
Andreas Weiss, Syntax spontaner Gespräche. E influß von S ituation  
und Them a auf das Sprachverhalten. 1975.
Deutsche W ortbildung. Typen und Tendenzen in der Gegenwarts­
sprache. Zweiter H auptteil.
Hans Wellmann, Das Substantiv. 1975.
Sprachsystem  und Sprachgebrauch. Festschrift für Hugo Moser zum 
65. Geburtstag. Herausgegeben von Ulrich Engel und Paul Grebe,
Teil 1. 1974.
Sprachsystem  und Sprachgebrauch. Festschrift für Hugo Moser zum 
65. G eburtstag. Herausgegeben von Ulrich Engel und Paul Grebe,
Teil 2. 1975.
Linguistische Problem e der Textanalyse. Jahrbuch 1973. Erschienen 
1975.
Sprachwissenschaft und Sprachdidaktik. Jahrbuch  1974. Erschienen
1975.
Heinz Kloss, Die Entwicklung neuer germ anischer K ultursprachen 
seit 1800. 1978.
Theo Bungarten, Präsentische Partizip ialkonstruktionen in der d eu t­
schen Gegenwartssprache. 1976.
Probleme der Lexikologie und Lexikographie. Jahrbuch 1975. Er­
schienen 1976.
Wolfgang Steinig, Soziolekt und soziale Rolle. U ntersuchungen zu 
Bedingungen und W irkungen von Sprachverhalten unterschiedlicher 
gesellschaftlicher G ruppen in verschiedenen sozialen S ituationen.
1976.
Sprachwandel und Sprachgeschichtsschreibung. Jahrbuch 1976. Er­
schienen 1977.
G.S. Scur, Feldtheorien in der Linguistik. 1977.
Deutsche W ortbildung. Typen und Tendenzen in der Gegenwarts­
sprache. D ritter Hauptteil.
Ingeburg Kühnhold/Oskar Putzer/H ans Wellmann, Das Adjektiv. 1978.
G ram m atik und D eutschunterricht. Jahrbuch  1977. Erschienen 
1978.
H elm ut Henne/Wolfgang M entrup/D ieter M öhn/Harald Weinrich 
(Hrsg.), Interdisziplinäres deutsches W örterbuch in der Diskussion.
1978.
In Vorbereitung:
Band 46: Wolfgang M entrup (Hrsg.), Fachsprachen und Gemeinsprache. Jah r­
buch 1978 des Institu ts  für deutsche Sprache. E rscheint 1979.
Band 47: Helm ut Heinze, Gesprochenes und geschriebenes Deutsch. Verglei­
chende U ntersuchungen von Bundestagsreden und deren schriftlich 
aufgezeichneter V ersion. 1979.
7.2. HEUTIGES DEUTSCH
Linguistische und didaktische Beiträge für den deutschen S prachunterricht.
V eröffentlicht vom In stitu t für deutsche Sprache und vom G oethe-Institu t.
Max Hueber Verlag, München
7.2.1. Reihe I: Linguistische Grundlagen. Forschungen des Institu ts  für deutsche 
Sprache
Herausgegeben von Ulrich Engel, Hugo Moser und  Hugo Steger
Schriftleitung: Ursula Hoberg
Band 1: Siegfried Jäger, Der K onjunktiv in der deutschen Sprache der Gegen­
w art. U ntersuchungen an ausgewählten T exten. 1971.
Band 2: Klaus Brinker, Das Passiv im heutigen Deutsch. Form  und Funktion.
1971.
Band 3.1,2.: Bernhard Engelen, U ntersuchungen zu Satzbauplan und W ortfeld in 
der deutschen geschriebenen Sprache der Gegenwart. 1975.
Band 4: Ulrike H auser-Suida/Gabriele Hoppe-Beugel, Die ‘Vergangenheits­
tem pora’ in der deutschen geschriebenen Sprache der Gegenwart. 
U ntersuchungen an ausgewählten Texten. 1972.
Band 5: Hermann Gelhaus, Das F u tur in der deutschen geschriebenen Sprache
der Gegenwart. Studien zum Tem pussystem . 1975.
Band 6: Franz-Josef Berens, Analyse des Sprachverhaltens im R edekonstella­
tionstyp “ Interview ” . Eine empirische U ntersuchung. 1975.
Band 7: Gisela Schoenthal, Das Passiv in der deutschen Standardsprache.
Darstellung in der neueren G ram m atiktheorie und Verwendung in 
gesprochener Sprache. 1975.
Band 8: Jürgen D ittm ann, Sprechhandlungstheorie und Tem pusgram m atik.
F uturform en und Zukunftsbezug in der gesprochenen deutschen 
Standardsprache. 1976.
Band 11: Karl-Heinz Jäger, U ntersuchungen zur Klassifikation gesprochener
deutscher S tandardsprache. R edekonstellationstypen und argum enta­
tive D ialogstrukturen. 1976.
Band 12: Franz-Josef Berens/Karl-Heinz Jäger/G erd S chank/Johannes Schwitalla,
Projekt D ialogstrukturen. Ein A rbeitsbericht. 1976.
Band 13: Angelika Wenzel, S tereo type in gesprochener Sprache. Form, V or­
kom m en und Funktion  in Dialogen. 1978.
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In Vorbereitung:
Band 9.1: Karl-Heinz Bausch, M odalität und Konjunktivgebrauch in der ge­
sprochenen deutschen S tandardsprache. Teil I. 1979.
Band 15: J. Schwitalla, D ialogsteuerung in Interviews. A nsätze zu einer T heo­
rie der Dialogsteuerung. 1979.
Christian Winkler, Untersuchungen zur Kadenzbildung in deutscher 
Rede. 1979.
7.2.2. Reihe II; Texte
Herausgegeben von Hugo Steger, Ulrich Engel und Hugo Moser. 
Schriftleitung: Forschungsstelle Freiburg
Band 1: Texte gesprochener deutscher S tandardsprache I. E rarbeitet vom
Institu t für deutsche Sprache, Forschungsstelle Freiburg. 2 1978.
Band 2: Texte gesprochener deutscher S tandardsprache II. “M einung gegen
M einung” . Diskussionen über aktuelle Them en. Ausgewählt, redi­
giert und eingeleitet von Charles van Os. 1974.
Band 3: T exte gesprochener deutscher Standardsprache III. “ Alltagsgesprä­
che". Ausgewählt von H.P. Fuchs und G. Schank. 1975.
7.2.3. Reihe III: Linguistisch-didaktische U ntersuchungen des G oethe-Institu ts
Herausgegeben von G ünter Bär, Gerhard Kaufm ann und Hans-Peter Krüger 
in Zusam m enarbeit m it Ulrich Engel, Hugo Moser und Hugo Steger.
Schriftleitung: Ursula Hoberg
Band 1: Gerhard Kaufm ann, Die indirekte Rede und m it ihr konkurrierende
Form en der Redeerwähnung. 1976.
Band 2: Sigbert Latzei, Die deutschen Tem pora Perfekt und Präteritum .
Eine Darstellung m it Bezug auf Erfordernisse des Faches “ Deutsch 
als Frem dsprache” . 1977.
In V orbereitung:
Band 3: Lutz Götze, V alenzstrukturen  deutscher Verben und Adjektive.
Eine didaktische Darstellung für das Fach Deutsch als Frem dsprache.
7.3. FORSCHUNGSBERICHTE DES INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE 
Herausgegeben von Ulrich Engel und Gerhard Stickel
Schriftleitung: Eva Teubert 
Verlag G unter Narr, Tübingen
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Band 1: 
Band 2: 
Band 3: 
Band 4: 
Band 5: 
Band 6: 
Band 7:
Band 8:
Band 9:
Band 10:
Band 11:
Band 12:
Band 13:
Band 14:
Band 15:
Band 16:
Band 17:
Band 18:
Band 19: 
Band 20:
Band 21:
Sam m elbände
1968.
1968.
1969.
1970.
1970.
1971.
G esprochene Sprache. Bericht der Forschungsstelle Freiburg des 
Institu ts  für deutsche Sprache. 2 1975.
S. Jäger/J. H uber/P. Schätzle, Sprache und Sozialisation. Vorüberle­
gungen zu em pirischen U ntersuchungen. 1972.
H. Popadic, U ntersuchungen zur Frage der Nom inalisierung des 
Verbalausdrucks im heutigen Zeitungsdeutsch. 1972.
H. Fenske, Schweizerische und  österreichische Besonderheiten in 
deutschen W örterbüchern. 1973.
I. Neum ann, Tem porale Subjunktionen. Syntaktisch-sem antische 
Beziehungen im heutigen Deutsch. 1972.
G. Kaufm ann, Das konjunktivische Bedingungsgefüge im heutigen 
Deutsch. 1972.
P. N ikitopoulos, S tatistik  für Linguisten. Eine m ethodische D arstel­
lung. I. Teil. 1973.
K. Bayer/K. Kurbel/B. Epp, Maschinelle Sprachbeschreibung im In­
s titu t für deutsche Sprache. 1974.
H. Gelhaus/S. Latzei, S tudien  zum Tem pusgebrauch im Deutschen. 
1974.
H. Raabe (Hrsg.), Trends in kontrastiver Linguistik 1. Interim sprache 
und kontrastive Analyse. Das Zagreber Projekt zur angewandten 
Linguistik. 1974.
S. M arx-Nordin, Untersuchungen zur M ethode und Praxis der Analyse 
aktueller W ortverwendungen. Aspekte des G ebrauchs der W örter 
‘Sozialism us’ und ‘sozialistisch’ in der politischen Sprache der DDR. 
1974.
Arbeitsgruppe MasA, Zur m aschinellen Syntaxanalyse I. Morpho- 
syntaktische V oraussetzungen für eine maschinelle Sprachanalyse 
des Deutschen. 1974.
A rbeitsgruppe MasA, Zur m aschinellen Syntaxanalyse II. Ein Lexikon 
für eine m aschinelle Sprachanalyse des Deutschen. 1974.
H. Kloss (Hrsg.), Deutsch in der Begegnung m it anderen Sprachen: 
im Frem dsprachen-W ettbewerb, als M uttersprache in Übersee, als 
Bildungsbarriere für Gastarbeiter. Beiträge zur Soziologie der Sprachen.
1974.
G. Harlass/H. Vater, Zum aktuellen deutschen W ortschatz. 1974.
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Band 22: 1. Tancre' T ransform ationelle Analyse von A bstraktkom posita. 1975.
Band 23: H. Kubczak, Das V erhältnis von Intension und Extension als sprach­
wissenschaftliches Problem. 1975.
Band 24: G. A ugst, Lexikon zur W ortbildung.
Band 24.1: M orphem inventar A - G.
Band 24.2: M orphem inventar H - R.
Band 24.3: M orphem inventar S - Z.
Band 25: G. Augst, Untersuchungen zum M orphem inventar der deutschen
Gegenwartssprache. 1975.
Band 26: A. Kirkness, Zur Sprachreinigung im Deutschen 1789-1871. Eine
historische D okum entation. Teil I und II. 1975.
Band 27: A .J. Pfeffer, G runddeutsch. Erarbeitung und W ertung dreier deu t­
scher K orpora. Ein Bericht aus dem “ Institu te  for Basic G erm an” , 
Pittsburgh. 1975.
Band 28: H. Raabe (Hrsg.), Trends in kontrastiver Linguistik II. 1975.
Band 29: G. Stickel (Hrsg.), Deutsch-japanische K ontraste. V orstudien zu einer
kontrastiven G ram m atik. 1976.
Band 30: H. Schum acher (Hrsg.), U ntersuchungen zur Verbvalenz. 1976.
Band 31: U. Engel/H. Schum acher, Kleines V alenzlexikon deutscher Verben.
1976.
Band 32: N. Filipovic, Die P artizip ialkonstruktion  in der deutschen dich teri­
schen Prosa von heute. 1977.
Band 33: L. Siegrist, Bibliographie zu S tudien über das deutsche und englische
Adverbial. 1977.
Band 34: H. Droop, Das präpositionale A ttrib u t. Gram m atische Darstellung
und Korpusanalyse. 1977.
Band 35: H. Gelhaus, Der m odale Infinitiv. 1977.
Band 36: U. Engel (Hrsg.), Deutsche Sprache im K ontrast. 1977.
Band 37: A. Ballweg-Schramm/A. Lötscher (Hrsg.), Sem antische Studien. 1977.
Band 38: J. Ballweg, Semantische Grundlagen einer Theorie der deutschen
kausativen Verben. 1977.
Band 39: K. Zim mermann, E rkundungen zur Texttypologie. 1978.
Band 40: M. Dyhr, Die Satzspaltung im Deutschen und Dänischen. Eine kon tra­
stive Analyse. 1978.
Band 41: I. Keim, Studien zum Sprachverhalten ausländischer A rbeitnehm er.
Dargestellt an türkischen G astarbeitern im Raum  M annheim . 1978.
In Vorbereitung:
Band 42: M. Kolvenbach/A. L ötscher/H .D . Lutz (Hrsg.), Künstliche Intelligenz
und natürliche Sprache: Sprachverstehen und Problemlosen m it 
C om puter. 1978.
Band 43: L. Auburger/H . Kloss, Deutsche S prachkontakte in Übersee. 1978.
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Band 44: W. M entrup u.a., V orstudien zu einem interdisziplinären deutschen
W örterbuch des 20. Jahrhunderts. 1979.
Band 45 : Projektgruppe Verbvalenz, K onzeption eines W örterbuchs deutscher
Verben. Zu Theorie und Praxis einer semantisch orientierten  Valenz­
lexikographie. 1979.
Band 46: H. Wulz, Form alism en einer Übersetzungsgram m atik. 1979.
Band 47: W. M entrup, Die Groß- und K leinschreibung im Deutschen und ihre
Regeln. H istorische Entwicklung und Vorschlag zur Neuregelung.
1979.
7.4. M ITTEILUNGEN DES INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE 
H eft 1: 1972. (vergriffen)
Heft 2: 1973.
H eft 3: 1974.
Heft 4: 1977.
In Vorbereitung:
Heft 5: 1979.
7.5. DEUTSCHE SPRACHE
Zeitschrift für Theorie, Praxis, D okum entation
Herausgegeben von Hugo Steger im A uftrag des Institu ts  für deutsche Sprache, 
M annheim
Schriftleitung: Angelika Ballweg-Schramm, G ünther K ochendörfer, Peter 
Schröder, Eva Schütz
(ab 1979: G ünther K ochendörfer, Peter Schröder)
Erich Schm idt Verlag, Berlin
1978 erschienen: H efte 1 - 3 
1978 im Druck: Heft 4
7.6. KULA
Kartei unveröffentlichter linguistischer A rbeiten zur deutschen Sprache der 
Gegenwart
Band 1: M annheim 1973.
Band 2: M annheim  1974.
Weitere Folgen sind ab 1975 in der Zeitschrift “ Deutsche Sprache” erschienen.
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7.7. PHONAI
Lautbiblio thek der europäischen Sprachen und M undarten
Herausgegeben von der In ternationalen  Vereinigung sprachwissenschaftlicher 
Schallarchive
Deutsche Reihe
Herausgegeben vom Deutschen Spracharchiv im In stitu t für deutsche Sprache. 
Herausgabe und Schriftleitung: Edeltraud Knetschke, Bonn 
Leitung der Herstellung: Margret Sperlbaum , Bonn 
Max N iem eyer Verlag, Tübingen.
Band 1: Lewis Levin/W alter A rndt, Grundzüge m oderner Sprachbeschreibung.
1969.
Band 2: Edeltraud K netschke/M argret Sperlbaum , A nleitung für die H erstel­
lung der M onographien der L au tbib lio thek. S. Karger Verlag, Basel 
1967.
Band 3; H elm ut R ichter, G rundsätze und System  der Transkription-IPA(G)-,
1973.
Band 4: M onum enta G ermaniae Acustica. Katalog 1965. Bearbeiter: E. K netschke/
M. Sperlbaum  u.a. S. Karger Verlag, Basel 1965.
Band 5: Wolfgang B ethge/G unther M. Bonnin, Proben deutscher M undarten.
1969.
Band 6: M onographien 1.
(W. Bethge: Riesenbeck Kr. Tecklenburg; G. Heike: Gleuel Kr. Köln;
E. G rubaiic: Kriva Bara/Banat; P. Paul: Barossatal/Südaustralien). 1970.
Band 7: M onographien 2.
(R.E. Keller: Jeste tten  Kr. W aldshut; L.G. Zehetner: Freising; H. Schudt: 
E rbstadt Kr. Hanau). 1970.
Band 8: M onum enta Germ aniae Acustica. Katalog 1967. Bearbeiter: E. K netschke/
M. Sperlbaum  u.a. 1969.
Band 9: M onographien 3.
(E. Grubaüic: K nitanin/B anat; W.H. V eith: Bockwitz Kr. Sprottau).
1971.
Band 10: M onographien 4.
(W.W. Moelleken: N iederdeutsch der M olotschna -  und C hortitzam en- 
noniten  in British C olum bia/Kanada), 1972.
Band 11: M onographien 5.
(D. Karch: Großbockenheim  Kr. F rankenthal/K allstadt Kr. N eustadt
a.d. W einstraße). 1972.
Band 12: M onum enta Germaniae Acustica. Katalog 1970. Bearbeiter: E.
Knetschke/M . Sperlbaum  u.a. 1972.
Band 13: M onographien 6.
(D. Karch: Gimm eldingen Kr. N eustad t a.d. W einstraße/M utterstadt 
Kr. Ludwigshafen a. Rhein). 1973.
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Band 14: Festschrift für Eberhard Zwirner, Teil I (W. Bethge: T extliste zu
111/50). 1974.
Band 15: M onographien 7. Festschrift für E berhard Zwirner, Teil II
(S. Geriic: Hodschag/Batschka; W.O. Droescher: Puhoi — eine eger- 
länder M undart in Neuseeland). 1974.
Band 16: M onographien 8.
(D. Karch: M annheim . Umgangssprache). 1975.
Band 17: M. Sperlbaum: Proben deutscher Umgangssprache. 1975.
Band 18: M onographien 9.
(D. Karch/W.W. Moelleken: Siedlungspfälzisch im Kreis Waterloo. 
O ntario, Kanada). 1977.
Band 19: M onographien 10.
(H. Popadic: Deutsche Siedlungsm undarten aus Slaw onien/Jugo­
slawien). 1978.
Band 20: M onographien 11.
(D. Karch: Braunschweig — V eltenhof — Pfälzische Sprachinsel im 
Ostfälischen —). 1978.
Beiheft 1: Wolfgang Bethge: Beschreibung einer hochsprachlichen T onbandauf­
nahme. 1973.
Beiheft 2: Festschrift für Eberhard av irner, Teil III
(H. R ichter: Eine anschauliche In terpretation  des K orrelationskoeffi­
zienten nach Bravais-Pearson;
K.H. Rensch: Zur E ntstehung rom anischer Vokalsystem e;
M. Sperlbaum : Isoglossenvergleich aufgrund indirekter und direkter 
Spracherhebung;
E. Knetschke: Die F unktion  der Partikel “ja "  in Tonbandaufnahm en 
deutscher Umgangssprache). 1974.
Beiheft 3: D. Karch: Zur M orphologie der vorderpfälzischen Dialekte. 1975.
Beiheft 4: KarlaW aniek: Die M undart von R atiborham m er. 1977.
In Vorbereitung:
Band 21: M onographien 12.
(P. McGraw: Dane C ountry  Kölsch, Wisconsin, USA).
Band 22: M onographien 13.
(D. Karch: Jockgrim  Kr. G erm ersheim /Niederhorbach Kr. Bad Berg­
zabern).
Band 23: M onographien 14.
(I. G uentherodt: D udenrode Kr. W itzenhausen/N etra Kr. Eschwege).
Band 24: M onum enta G ermaniae Acustica. Katalog 1978. Bearbeiter:
E. K netschke/M . Sperlbaum .
Beiheft 5: Zur gesprochenen deutschen Umgangssprache I.
(D. Bresson: H auptregeln der phonetischen Ellipse im gesprochenen 
Deutsch; (Reprovorlage abgeschlossen);
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M. Sperlbaum: Die Ellipse in der deutschen Umgangssprache — ein 
soziolektales Phänom en?;
H. R ichter: Zur Kovariation lautlicher M erkmale als G egenstand kon­
trastiver Phonetik — Bericht über eine P ilotstudie;
W.O. Droescher.- Pädagogische Auswertung von T onbandaufnahm en 
des Deutschen Spracharchivs;
Anhang: Kurz-Bibliographie zur deutschen Umgangssprache ab 1970).
7.8. GERMANISTIK
Internationales Referatenorgan m it bibliographischen Hinweisen.
Herausgegeben von T. Ahlden u.a. gemeinsam m it dem  Institu t 
für deutsche Sprache
Schriftleitung: Tilman Krömer
Max Niem eyer Verlag, Tübingen
1978 erschienen: Jg. 19/1978, H eft 1 und  2
in Vorbereitung: Jg. 19/1978, H eft 3 und 4 sowie weitere Hefte.
7.9. DEUTSCHE SPRACHE IN EUROPA UND ÜBERSEE 
Berichte und Forschungen
Herausgegeben von Leopold Auburger, Heinz Kloss, Heinz Rupp 
Franz S teiner Verlag, Wiesbaden
Band 1: Deutsch als M uttersprache in Kanada. Berichte zur Gegenwartslage.
1977.
Band 2: Walter H offm eister, Sprachwechsel in O st-Lothringen. Soziolinguisti-
sche U ntersuchungen über die Sprachwahl von Schülern in bestim m ­
ten Sprechsituationen. 1977.
Band 3: Hans-Peter Müller, Die schweizerische Sprachenfrage vor 1914.
Eine historische U ntersuchung über das V erhältnis zwischen Deutsch 
und Welsch bis zum Ersten W eltkrieg. 1977.
In Vorbereitung:
Band 4: Deutsch als M uttersprache in den Vereinigten Staaten
Teil I: Der M ittelwesten, 1978; 343 Seiten (Sammelband).
Band 5: Deutsch als M uttersprache in Belgien (in äisam m enarbeit m it der
“ Forschungsstelle für M ehrsprachigkeit” , Brüssel), 1978; ca. 200 Seiten 
(Sammelband).
Band 6: Fernand H offm ann, Sprachen in Luxem burg. Diglossie als historisches
Schicksal, 1979; ca. 200 Seiten (M onographie).
Hildegard Stielau, Nataler Deutsch. Der E influß des Englischen und 
Afrikaansen auf die deutsche Sprache in N atal; ca. 300 Seiten (M ono­
graphie).
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8. Anhang
8.1. RICHTLINIEN FÜR DIE WISSENSCHAFTLICHE ARBEIT DES 
INSTITUTS FÜR DEUTSCHE SPRACHE (IDS)
1. Das IdS verfolgt den Zweck, die deutsche Sprache, vor allem in ihrem gegen­
wärtigen Gebrauch, w issenschaftlich zu erforschen. Es b ietet dazu auch wissen­
schaftliche D ienste zur U nterstützung der germ anistischen Sprachwissenschaft 
im In- und Ausland an.
2. Das IdS betreib t in empirisch und  theoretisch fundierter Weise solche praxis­
orientierten  S tudien  zur deutschen Sprache, die wegen ihres V olum ens, d.h. 
wegen
— der Größe der notw endigen K orpora
— der Langfristigkeit
— der erforderlichen Größe der Arbeitsgruppen
— der notwendigen apparativen Ausrüstung
ein zentrales Forschungsinstitu t bedingen, das über die organisatorischen Voraus­
setzungen für die kontinuierliche Planung und Durchführung um fangreicher 
und  kom plexer Forschungsvorhaben verfügt.
Bei der V orbereitung und Durchführung seiner w issenschaftlichen Vorhaben 
arbeitet das IdS m it H ochschulinstituten und anderen Forschungseinrichtungen, 
auch interdisziplinär, zusammen.
3. Kleinere befristete V orhaben dienen als P ilotstudie zur theoretischen, m ethodi­
schen, em pirischen und organisatorischen V orbereitung größerer Forschungs­
vorhaben oder im A nschluß an laufende Forschungsarbeiten zur W eiterverfol­
gung wesentlicher Teilaspekte.
4. Die jeweiligen Forschungsziele und Erkenntnisinteressen sind explizit zu form u­
lieren. Theorieansätze und M ethoden sind den Forschungszielen angemessen
zu wählen und zu begründen.
5. Der Gegenstandsbereich, m it dem  sich das IdS beschäftigt, ist die deutsche 
Sprache in ihren verschiedenen V arianten, u.a. auch u n ter A spekten wie Sprach­
entwicklung, Sprachnorm en, Spracherwerb und Sprachkontak t.
6. Ziel der Untersuchungen sind übergreifende Darstellungen des Sprachsystem s 
und der Sprachverw endung (z.B. auf Wort-, Satz-, T extebene) unter syn takti­
schen, sem antischen und pragm atischen Aspekten sowie entsprechende ver­
gleichende Beschreibungen innersprachlicher V arianten und Darstellungen des 
Deutschen im K ontrast zu anderen Sprachen.
7. Die Forschungsergebnisse stehen als linguistische Grundlagen für die Umsetzung 
in Anw endungsbereichen wie U nterricht in Deutsch als M uttersprache und als 
Frem dsprache, Sprachberatung, Sprachnorm ierung, sprachliche Inform ations­
verarbeitung und Sprachtherapie zur Verfügung,
8. Das IdS m uß die M öglichkeiten der D atenverarbeitung für die Sprachgerm anistik 
ausschöpfen und der Institu tsarbe it n u tzbar m achen. Es hält dazu K ontakt zur 
DV -orientierten G rundlagenforschung, w endet die d o rt entw ickelten M ethoden 
auf die Bearbeitung von Untersuchungsbereichen des Institu ts  an und stellt da­
für Program me und  DV-Systeme bereit.
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9. Das IdS stellt w issenschaftliche Dienste für seine eigenen Forschungsaufgaben 
bereit (DV-Anlage und periphere Geräte, T extcorpora, Archive, Bibliotheken, 
Dateien u.a.), nach M öglichkeit auch für andere sprachorientierte Forscher 
und Forschungsgruppen.
10. Das IdS nim m t K ontakt- und Koordinierungsaufgaben für die in- und ausländi­
sche Sprachgerm anistik wahr (Tagungen, Kolloquien u.a.).
11. Das IdS veröffentlicht in von ihm herausgegebenen Reihen und Zeitschriften 
die Ergebnisse der eigenen Forschungen und der Forschungen ex terner Wissen­
schaftler, die in engem Zusam m enhang m it den Arbeitsbereichen des IdS 
stehen.
(Vom K uratorium  beschlossen am 1.6.1978)
8.2. GRUNDSÄTZE FÜR DIE BEURTEILUNG DES ERFOLGS DER 
WISSENSCHAFTLICHEN ARBEITEN
1. Erfolgsbewertung
Über den Erfolg der Forschung entscheidet grundsätzlich eine n ich tstruk tu rierte  
wissenschaftliche Ö ffentlichkeit, der sich die A rbeitsgruppen des IdS durch Berichte 
(auf Frühjahrstagungen sowie Kolloquien des IdS) und vor allem durch V eröffen t­
lichungen (als A rbeiten des IdS) stellen müssen.
Die institu tsin terne Bewertung der Forschungsergebnisse erfolgt im Hinblick auf 
die allgemeinen G rundsätze w issenschaftlichen A rbeitens; gegebenenfalls ist jeweils 
dem Forschungsvorhaben angemessen z.B. die Schw erpunktfestlegung des Geld­
gebers und die O rientierung auf Zielgruppen hin bei der Bewertung zu berücksich­
tigen.
2. Zuständigkeit
Zur Durchführung ihrer satzungsgemäßen Leitungsaufgaben m uß die Institu tsleitung 
eine Erfolgsabschätzung von Forschungsplanung und -durchführung vornehm en.
Sie stellt dabei die in 1. genannten Einflüsse in Rechnung und wird dem K uratorium  
durch eine geeignete B erichterstattung erm öglichen, den F ortsch ritt der beschlosse­
nen w issenschaftlichen V orhaben kritisch zu verfolgen (z.B. U nterrichtung durch 
leitende W issenschaftler oder Begehung von A rbeitsstellen), sofern nicht ohnedies 
Mitglieder des K uratorium s als w issenschaftliche Betreuer fungieren und eine en t­
sprechende U nterrichtung des K uratoriums gewährleisten.
3. Verfahren
Die Forschungsplanung en thält Angaben zu folgenden Punkten:
— Angaben zu Them a und Ziel des V orhabens
— Art der zu erarbeitenden Ergebnisse, m it ersten orientierenden Angaben über 
den zu erw artenden Umfang, z.B. m onographische Darstellung, A rbeitsbericht, 
Bibliographie, D okum entation, C om puterprogram m  u.ä.
— Form  und Zustand der erw arteten  Ergebnisse, z.B. druckreifes M anuskript, 
Kartei, M aschinenausdruck u.a.
— Zielgruppe, z.B. Wissenschaftler, Lehrer, Öffentlichkeit u.ä.
— Angaben zur zeitlichen Durchführung (Zeitplan m it E tappenzielen)
— erforderliche Personal- und Sachm ittel.
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Jedes V orhaben wird vom A bteilungsleiter bzw. Projektleiter im Einvernehm en 
m it der Institu tsleitung sowie den M itarbeitern der Arbeitsgruppe in adäquate 
Arbeitsphasen aufgeteilt, in deren Rahm en den M itarbeitern der A rbeitsgruppen 
term inierte Teilaufgaben gestellt werden (Etappenziel). Dabei sind dienstliche Ne­
benverpflichtungen der M itarbeiter angemessen zu berücksichtigen. Jeweils am Ende 
einer Phase, spätestens nach einem Jahr, w ird vom L eiter der A rbeitsgruppe geprüft, 
wie weit die Etappenziele erreicht und die erw arteten  Ergebnisse erarbeite t w orden 
sind.
Der A bteilungsleiter berich te t der Institu tsle itung au f der Grundlage der Prüfungs­
ergebnisse Uber den erreichten S tand der einzelnen A rbeitsvorhaben seiner A btei­
lung u nd  legt im Benehmen m it den M itarbeitern der Arbeitsgruppe ggfs. eine 
neue Zeit- und A rbeitsplanung oder einen Vorschlag für m aterielle oder personelle 
V eränderungen vor.
Eine erhebliche A bweichung von der Forschungsplanung bed arf der Zustimm ung 
der Institutsleitung. Diese u n terrich te t das K uratorium .
4. Beiräte
Vom K uratorium  ernannte projektbegleitende Beiräte tragen entsprechend der Bei­
ratsordnung zu einer Erfolgssicherung insofern bei, als sie den A rbeitsgruppen 
durch kritische Diskussionen, Em pfehlungen und Stellungnahm en K orrekturen  bei 
Planung und Durchführung der V orhaben ermöglichen.
5. Veröffentlichung
Die w issenschaftlichen M itarbeiter sind anzuregen, auch Teilergebnisse bzw. Einzel­
problem e ihrer A rbeit publikationsreif zu m achen; die dafür erforderliche Zeit ist 
bei der A rbeitsplanung zu berücksichtigen.
Die Freigabe zur V eröffentlichung der Forschungsergebnisse des IdS erfolgt grund­
sätzlich durch die Institu tsleitung.
(Vom K uratorium  beschlossen am 1.6.1978)
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